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Freitag . 11. November 1921.

Die neue Wirtschaftsblockade.
Seit einigen Tagen pendelt der Dollarkurs um 300

Mark herum . Nom Nicht-Valutaspekulantenstandpunkt
aus betrachtet bedeutet das , daß heute mehr als siebzig¬
mal soviel für Rohstoffe aus Amerika bezahlt werden
muß als vor dem Kriege , wobei aber zu berücksichtigen
ist, daß heute auch im Ausland die Grundpreise weit
höher sind als damals . Wir müssen aus dem Auslände
Getreide und Mais einführen , die für die Ernährung
des deutschen Volkes notwendig sind. Diese Waren
sind zum größten Teil entweder auf amerikanische oder
englische Kredite entnommen , weil man den damaligen
Dollarkurs von etwa 110 M . für zu hoch hielt . Je mehr
nun die ausländischen Zahlungsmittel anziehen , desto
größer werden die Gefahren für die deutschen Finan¬
zen. Dazu kommen die Sünden der Spekulation in
Deutschland selbst, die dazu beitragen , das Vertrauen
des Auslandes zu Deutschland zu untergraben . Endlich
die politischen Momente , deren wichtigstes ist, daß die
Vereinigten Staaten immer noch nicht einsehen , daß sie
es sein mästen, die dem notleidenden Europa Hilfe
bringen müssen.

Es ist also schon so, wie Reichswehrmintster Dr.
Eeßler kürzlich in Dresden sagte , daß nämlich die Ent¬
wertung der Mark die Wiederherstellung einer Wirt-S :sblockade bedeutet, wie sie schlimmer nicht gedachten kann. Und es ist so, daß die 132 Milliarden
Eoldmark , die Deutschland an die Entente abzuführen
hat , auf den heutigen Dollarpreis umgerechnet 9372
Milliarden Papiermark , das sind mehr als neunein¬
drittel Billionen Papiermark ausmachen . Es ist so,
daß die Jahresreparationsleistung zu dem heutigen
Dollarkurs berechnet eine Aufwendung von 248,5 Mil¬
liarden Papiermark notwendig macht. Es ist kaum
möglich, sich von diesen Zahlen einen Begriff zu machen.
Als Dergleichsziffer möge man nehmen , dich feit der
Geburt Christi bis Ende Dezember dieses Jahres sdas
Jahr zu 365 Tagen gerechnet) 1008 677 600 Minuten
verflossen sein werden.

Im Inland wie im Ausland verliert die Mark an
Kaufkraft . Die schönen Zeiten , da der Reichsfinanz¬
minister von der Eroschenmark sprechen konnte , sind
vorbei , heute haben wir nur noch eine Pfennigmark.
Es hat keinen Zweck, an den Dingen vorbeizusehen,
man muß sie sehen, wie sie sind. Es gibt kein furcht¬
bareres Menetekel als ' die Indexziffern.  Die
Eroßhandelsziffern . im Januar 1920 mit 100 ange¬
nommen , sind bis April 1921 auf 130 und bis Anfang
Dezember 1921 auf 248, also in einem Zeitraum von
7 Monaten um 118 Punkte gestiegen . Dabei ist noch
nicht berücksichtigt, daß gerade in den letzten acht Tagen
die Großhandelspreise sprunghaft in die Höhe gegangen
sind und daß im Kleinhandel die Preise in langsamerem
Tempo , nämlich in einer Zeit von etwa 3 bis 4 Wochen,
den Großhandelspreisen zu folgen pflegen . Das Weih¬
nachtsgeschenk für Deutschland wird also eine Sturz¬
welle derTeuerung  sein , wie wir sie noch nicht
erlebt haben , und es ist nicht mehr wahr , daß wir
hinter Österreich in der Abwärtsentwicklung um ein
Jahr zurücksteyen.

Es ist kein Wunder , daß Regierung und Volk in
Deutschland dieser Lage gegenüber von Verzweiflung
ergriffen werden, überallhin schaut man nach Rettung
aus . Die einen verlangen , die Regierung solle er¬
klären , daß Deutschland nicht mehr in der Lage sei, die
Bedingungen des Versailler Vertrages und des Lon¬
doner Ultimatums zu erfüllen , die anderen reden der
Erfüllung bis zur Grenze des Möglichen das Wort.
Die Folge des ersten Weges wären zweifellos uns
schwer drückende Maßnahmen der Entente beispielsweise
Besetzung des Ruhrgebietes und Verkauf der Ruhr¬
kohle durch Frankreich, worunter allerdings auch Eng¬
land schwer zu leiden hätte . Der zweite Weg würde be¬
gleitet sein von fortgesetztem Borgen , Lohnforderungen,
Teuerungen im Innern . Und doch würde Frankreich
immer eine Forderung finden , die nicht erfüllt worden
sei. Beide Wege also führen nicht zum Ziele , uns aus
dem Elend herauszuhelfen . Einzig und allein Aussicht
auf Erfolg hat die H e r a b m i n d e r u n g d e r R e-
parationen.  Hier liegt die Wurzel alles Übels
und solange die Wurzel krank ist, kann iht niemals ein
gesunder Stamm entwachsen.

Die Reparationskommission beim Reichskanzler.
vr . Berlin . 11. Nov . Keltern nachmittag empfing der

Reickskanzler  in Anwesenheit von Vertretern der betei¬
ligten Ressorts des Reiches die in Verlin eingetroffene Re-
parationskommission . die von deren Präsidenten Dubais
geiübrt wurde . In einer Aussvracke . die lediglich einen ein¬
leitenden Charakter trug , gab der Reickskanz  l e r einen
kurzen Überblick über die finanzielle und die wirtschaftliche
Lage Deutscklands . wobei er die in einem. Teil der auslan-
viicken Dresse vertretene Auffassung zuruckwies . daß die
deutsche Regierung den Zuiammenbruw der Mark adiicktlick

m -tBr; Berlin , ll . Nov . (Eig . Drabtberickt .) Über die
£ der Reoarationskommimon nach Berlin meldet der

..United Telegravb " aus London:  Die Reise der Revara-
nonskommission sei auf Betreiben des englischen
Botschafters £ ot l ' - - --
den. Sie habe ledigli
£ .* *• st , ^Beschlußfassung weroe ein in vaiis enuiw » .
13 die Gewährung einer langfristigen Stundung deutscher
«ablungen mache sich der französische Widerspruch geltend.
J*lSL ne.Ui i)es. c*n kur zer Zahlungsaufschub  wob!
remen besonderen Schwierigkeiten begegnen.

Zugeständnisse?
Dz. London , ll . Nov . Der Berliner Berickterstatter der

.̂ Morning Dost schreibt zu den in Deutschland im Zusammen¬
hang mit der Ankunft der Revarationskommission gebraten
Eiwartungen , auf eine Abänderung der Repara-
5sl 2 besti . mmungen  es bestehe wenig Zweifel tzaran.
das Zugeständnisse  in dieser Richtung erfolgen würden.

Deutschland verlangt Aufschub. \
... . Dz -, Paris , 10. Nov . (Haoas .) Der „Secole " ver¬
öffentlicht ein Telegramm aus Berlin,  wonach
Deutschland England gebeten  haben soll, die
Reparationskommission zu benachrichtigen , daß seine
finanzielle Lage es ihm nicht ermögliche , die am
1. Januar fälligen 500 Millionen am Fälligkeitstage
zu bezahlen , und daß die deutsche Regierung Aufschub
beantrage.

Bergmanns Aufgabe.
D . Washington . 11. Nov (Eig . Drabtberickt .) Es wird

gemeldet , daß der deutscke Staatssekretär Bergmann,  der
sich gegenwärtig in den Vereinigten Staaten befindet , mit
den maßgebenden Finanzkreisen im Aufträge der D e u t s cke n
Bank . verhandelt , um einen kleinen Kredit von 3 0 bis 10
Millionen Dollar  zu erhalten . Für diese Summe soll
Deutschland Rohstoffe und Lebensmittel einkaufen.

Eine weitere Tariferhöhung im Güter - und Personen
verkehr.

n Haushalt der
rag auf 0,8

«'• ** * »** *•vi.  vtaw »« uhuvu.  ouou -iiwittt erhöhten kick
Üf , Ausgaben infolge der Eebaltserbohnngen im August und
Oktober und der starken Materialvrcise um 10.5 Milliarden.
Diesen Mehrausgaben stehen Mehreinnahmen in Höbe von
2.7 Millmrden aus der Erhöhung der Gütertarife und der
zum 1. Dezember bevorstehenden Berfonentarife gegenüber,
^er voraussichtliche Fehlbetrag würde sich damit um 7.8 Mil¬
liarden oder von 6.5 auf 14 .3 Milliarden erhöhen . Der
Reichsverkehrsminister mußte demgegenüber eine weitere
Tariferhöhung im Güter - und Personenverkehr um je 50 Dro-
«nt in Aussicht nehmen Es ist dabei beabsichtigt , binsicht-
lick der Gütertarife eine organische Durchbildung vorzu-
nebmen . wob « eine weitere Staffelung der Tarife zugunsten
der für den Bezug von Bedarfsartikeln und den Absatz der
Erzeugnisse ungünstig gelegenen Gegenden , namentlich Ost¬
preußens . vorgesehen ist. Die Vorschläge für diese Umbildung
der Gütertarife werdendem voriäufigen Reickseisen-
bahnrat  vorgelegt . Die Vorarbeiten sind soweit gefördert.

"^M ^ rckgearbeiteten Gütertarife dum 1. Februar
E2 eingenrhrt werden können . Auch im Personenverkehr
wird die TariHrbobung vor dem. 1. Februar 1922 aus teck-
liscken Gründen nicht durchgefubrt werden können. Die
Monate Februar und Marz im laufenden Haushaltsjahre
würden durck die Tariferhöhung Mehreinnahmen von zwei
Milliarden erwarten lassen , so daß noch ein Fehlbetrag von

Milliarden Mark Übrig bliese , Infolgedessen A sich
das Reicksverkebrsmtnisterium genötigt , für den Güterver¬
kehr bereits ab 1. Dezember1921 einen Zuschlag von 50 Dro-
^nt d̂urch rein rechnerische Erbobung der Tarife eintreten zu

Gegen die Entstaatlichung der Eisenbahnen.
? ri il - iiloo. (Eig. Drahtbericht.) Gestern waren

Vertreter der Gewerkschaften der Eisenbahnbeamten und
s° Mter sowie . der Sauvtbeamtenrat und der Hauvtbe-
triebsnrt der Reichseiseiibabner zusammengetreten , um mit
^ ? ^ Eebrsminister die Frage der Zweckmäßigkeit einer
Entstaatlichung der Reichseiienbabnen zu erörtern . Sämt-

Organisationen lehnten eine Privatisierung der Reichs¬
eisenbahnen m leder Form ab und erklärten , daß ste auch
von , der Anwendung außerordentlicher gewerkschaftlicherMittel nicht zuruckschrecken werden.

Das Ende der außerordentlichen Gerichte.
Lr . Berlin , 11. Nov . (Eig . Drahtberichtz ) Die Be¬

endigung der Tätigkeit der außerordentlichen Gerichte wird
durch eine Verordnung des Reichspräsidenten auf den
1.5. November  festgesetzt . Die Tätigkeit der dazu ge¬
hörigen Anklagebehörden endigt mit dem 15. Dezember.
Die nicht erledigten Verfahren gehen dann an die ordent¬
lichen Gerichte über.

Die Borarbeiten für die deutsch-polnischen
Berhandlungen.

Dz. Berlin . 11. Nov . In den letzten Tagen fanden bei
dem deutschen Bevollmächtigten für die deutsch-volnischen
Verhandlungen über Ooerschlesien . Reichsminister a. D.
Schiffer,  Besprechungen mit den beteiligten Wirtschafts¬
kreisen statt . Gestern abend fand im Reichstag  unter
dem Vorsitz des deutschen Bevollmächtigten eine Sitzung

~ ' ‘ Landtai

Schiffer  gab einen Überblick über die bisherigen Vor
arbeiten und teilte mit . daß die Botschafterkonferenz noch
keine Mitteilungen über Ort und Zeit der Verhandlungen

imacht habe. Auch habe sie den Namen des nentralen
lorsitzenden noch nicht genannt . Zum Schluß bat Reichs¬

minister a. D. Schiffer um tatkräftige Mithilfe der ober-
schlesischen Abgeordneten

Der Reichstag über die Stillegung der
Deutschen Werke.

Dr. Berlin , 10. Nov . (Eig . DrabtLericht .) Der Reichs¬
tag hatte heute auf der Tagesordnung drei Jnter-
v.e l l a t i o n e n und die erste Beratung des Entwurfs
einer dritten Ergänzung des Besoldungsgesetzes,
-i-le erste Jntervellation . die der Demokraten , betr. Paß-
"leichterung im Verkehr mit Deutsch -Österreich, und die der
unabhängigen wegen des Schutzes der freien Entwicklung
her Kunst, werden in der geschäftsordnungsmäßigen Frist
beantwortet werden . Zur Beratung kam sodann die Jnter-

den Deutschen Werken . A .-E .. die Verpflichtung auferlegt
Ut . im Werke Wolfgang die Fabrikation von Collodium und
Nitrocellulose mit dem 31. Oktober d. I . einzustellen und
m (amtlichen WeOanlagen zu zerstören: ferner in den
Werken Erfurt und Havelborst die Fabrikation von Jagd-
uno Sportwaffen sowie der dazu gehörigen Munition bis
watestens 1. Avril 1922 einzustellen und den im Werke
Zvandau begonnenen Neubau eines Walzwerkes und die
Aufstellung neuer Generatoren zu unterlassen.
. Begründet wurde die Interpellation von dem Abg.
Hoch (Soz .) , der darauf hinwies , daß es nach eifrigen Be¬
mühungen gelungen sei . die

Umstellung der Werk»
derart vorzunehmen , daß in 14 Werken insgesamt 36 000
Arbeiter befchäftiat werden können . Von Anfang an sei
es das Bestreben der Leitung der Deutschen Werke gewesen,
jeden Verstoß gegen den Friedensvertrag zu vermeiden.
Ausdrücklich stellte der sozialdemokratische Redner fest, daß
die. Deutschen Werke den Anforderungen der interalliierten
Militarkontrollkommiffion in weitgehendstem Maße nach-
gekommen seien . Für die Zerstörungsarbeiten seien
17 Millionen Mark verausgabt worden . Der Wert der
zerstörten Gebäude . Anlagen . Maschinen usw beziffere sich
auf Milliarden . Der Fall , der heute zur Jntervellation
stehe, sei nur ein Ausschnitt aus der umfangreichen Lei¬
densgeschichte des deutschen Volkes , und stelle einen Ein¬
griff hi das Drivatrecht seitens der Entente dar.

c Note
gründet und die Betriebe unter gewaltigen Kosten umge

baut worden . Die Fabrikation sei ausdrücklich mit Ge¬
nehmigung der Entente ausgenommen worden . Nun solle
vas ganz« Material wieder vernichtet und die Fabrikation
eingestellt werden , allo Material » nd Anlagen über und
unter der Erde zerstört werden . Die Deutschen Werke und
der Reichsschatzminister , denen die Aufsicht über die Werke
ziistehen. leien stets auf das peinlichste bestrebt gewesen , sich
keines Verstoßes gegen die Kontrollkommission schuldig zu
machen. Alle Maßnahmen seien nur mit Zustimmung dieser
Kommission vorgenommen worden . Als unzutreffend be-
zeichnete der Minister die Vehauotung General Nollets . daß
die Fabrikation eine Ausdehnung erlanai habe , die den
Bedarf um ein Mehrfaches übersteige . Im Gegenteil , cs
lagen so zahlreiche Bestellungen vor . besonders aus dem
Ausland , daß der Bedarf kaum befriedigt werden könne.
Bezüglich der Note der interalliierten Mi irkontrollkom-
mission teilte Minister Bauer mit . daß . falls diese auf
ihrer Entscheidung beharre.

die Entscheidung der Botschafterkonserenz
angerufen werde . Es fei im übrigen noch rweifelbait . ob
wir noch in der Lage sein würden , die angeordnete Zer¬
störung durchzuführen . da die Arbeiterschaft über diese Maß¬
nahme derart erbittert sei, daß sie erklärt habe : ..Wir
rühren keine Hand , um diese Zerstörung auszuführen !"
Der Minister hat immer noch Hoffnung , daß angesichts dieser
Tatsachen die Deutschen Werke nicht zur Katastrophe ge¬
trieben werden.

Hieraus ttat man in die Desvrechung der Jnter¬
vellation ein Zuerst ergriss der Abg . E r s i n g (Zentr .)
das Wort , der auf das Ungeheuerliche der Zerstörungs¬
absicht hinwies . — Von den Deutsch -Nationalen sprach der
Abg. Hartwig,  der darauf binwies . daß am härtesten
vor allem di« Arbeiter betroffen würden . Im übrigen
knüvfte der Redner an die Jntervellation eine außer¬
ordentlich heftig « varteivolitiscke Polemik gegen Links . —
Abg. Brüninghaus (D . V .) betonte seinerseits , aus
den Ausführungen des Reichssckatzministers sei das eine
klar beroorgeaangen , daß der Eingriff der Interalliierten
Militärkontrollkommission in das deutsche Wirtschaftsleben
ein durch nichts gerechtfertigter fei und natürlich kein«
Begründung in den Bestimmungen des Versailler Vertrages
finden könne. — Der demokratische Abg . E o t b e i n
meinte , gegenüber den Verfügungen des Generals Rollet
bleibe uns nur eines : Die Flucht an die Öffentlichkeit , und
ni diesem Protest sollten sich alle Parteien vereinigen . —
Der unabhängige Abg . Brandes  fand die Emnärung
gegenüber den Verfügungen der Interalliierten Militär¬
kontrollkommission für durchaus gereckt . — Der Abg.

Franken (Bayer . V .-P .) erhob namens seiner
Partei scharfen Protest gegen die Maßnabmen der Kon¬
trollkommission . Nur dem Kommunisten M a l tza h n blieb
es Vorbehalten , dem eigenen Volk und der Regierung in
den Rucken zu fällen und den Maßnahmen des Generals
Rollet beizi,pflichten.

_ Man ging dann zur ersten Beratung der dritten Er¬
gänzung des

Besoldungsgesetzes
über. Die Parteien von den Sozialdemokraten bis zur
Deutschen Volkspartei hatten stck bekanntlich darauf ge¬
einigt . die Regierungsvorlage ohne jegliche Zusatzanträge
möglichst heute noch in allen drei Lesungen zu erledigen,
um den Beamten tunlichst schnell die ihnen zugedacht«
Aufbesserung zukommen zu lassen . So bestrebten sich denn
die Redner der Sozialdemokratie , des Zentrums , der
Deutschen Volkspartei und der Deutschnationalen Volks-
vartei . sich kurz zu fassen. Anders die Unabhängigen . Frau
Z i e tz verlangte größere Beratungen , da sie über die Vor¬
lage hinaus ohne jegliche Berücksichtigung der finanzielle»



gelte L Freitag, 11. November 1921. Wiesbadener TagblalL
2aae des Reiches, der 'Länder und der Städte eine noch
weitere Erhöhung der Gehälter wüsche . Der Kommunist
Hte ttner  zog ebenfalls Kommislionsberatungen einer
schnellen Erledigung vor. Bemerkenswert war dann noch
eine Erklärung des Vertreters . des Rerchssinan -ministe-
nunts . dah dos Reich bereit sei. den einzelnen Ländern zur
Deckung der Anforderungen aus dem Besoldungsgesetz evtl.
-Vorschüsse  zugehen zu lassen. Ebenso sollen die Ge¬
meinden Vorschüsse erhalten , die später verrechnet werden,
dn der ersten Lesung wurde das Beamtenbesoldungsgeietz
unter Ablehnung der kommunistischen und unabhängigen
Anträge auf Kommissionsberatung , angenommen.  Run

WH ®as  besetz , das den Beamten sofort Hilfe ge-
bracht hatte , unter Dach und Fach bringen und die zweite
um» dritte Lesung vornehmen können, wenn nicht von
leiten des unabhängigen Abgeordneten Trikvien  Wider¬
spruch gegen die zweite Lesung erhoben worden wäre . In¬
folgedessen wurde die zweite und dritte Lesung auf die
Tagesordnung der morgigen Sitzung gestellt, ebenso eine
Reihe Anfragen . Interpellationen und Anträge . Darauf
vertagte sich das Haus auf Freitag.

Der Eeschiiftsplan.
™ 10. Nov. Der Geschäftsplan des
Reichstags ist für die nächste Zeit vom Ältestenrat
wlgendermahen festgesetzt worden : Morgen sollen alle
Interpellationen behandelt werden , die sich auf Teue¬
rung . Wucher und Nahrungsmittelsragen
beziehen. Darauf tritt wegen des demokratischen Partei-
toges und des Buhtages eine kurze Pause  ein . In der
nächsten Woche werden Donnerstag . Freitag und Samstag
Plenarsitzungen mit folgenden Tagesordnungen abgehalten:
Beratung der Rotstandsmahnabmen für die Jnoaliden-
rentner und des Gesetzentwurfes zur Beratung der Abände-
rvng der Bekanntmachung über ausländische Wertpapiere
vom 22. Marz 1917, Interpellationen der Kommunisten
wegen des Verbotes des Landen » russischer Schiffe im
Swinemünder Haseki. Berichte des Rechtsauschusses über
eine Verordnung des Reichspräsidenten über eine Amnestie
und schließlich des Schulgesetzes und des Gesetzes zur Förde¬
rung des Wohnungsbaues . Danach soll eine Pause von etwa
U Tagen eintreten. worin die drei Steuerausschüsse und
der soziale Ausschuh tätig fein werden . Das Plenum tritt
etwa am 6. Dezember zusammen.

Demokratische Anskkgen.
- , ? .r - ? Erlin, 10, Nov. (Eig . Drahtbericht .) Die demo¬
kratische Fraktion des Reichstags hat eine Interpellation
wegen Abschaffung des Pabvisums für Reisen zwischen
Deutschland und Deutsch-Österreich eingebracht . Ferner sind
von demokratischer Seite kleine Anfragen über Einbringung
von Gesetzentwürfen zur Abänderung des Ehescheidungs¬
rechts und zur Regelung der rechtlichen Stellung der un¬
ehelichen Kinder  nach Artikel 121 sowie wegen der
von den Belgier ^ verfügten Beschlagnahme des Kailer-
Wilhelm -Gymnastums zu Aachen eingebracht worden.

Die Gewerkschaften bei Rollet.
Sr . Berlin . 11. Nov. (Eig . Drabtbericht .) In den

nächsten Tagen wird eine Deputation des Allgemeinen
Deutschen Eewerkschaftsbundes  bei General
Rollet  um eine Unterredung nachsuchen, um den P r o -
lest der deutschen Arbeiter  gegen den beabsichtigten
Zugriff gegen die Deutschen Werke zu überreichen.

Aus dem Reichsrat.
Dz. Berlin . 11. Nov. Der Reichsrat  stimmte dem

Gesetzentwurf über die Entsendung von Betriebsratsmit¬
gliedern in den A u f s i cht s r a t zu. Er genehmigte ferner
das Arbeitsnachweisgesetz.  die Vorlagen über die
Ermähigung der Bierzölle und betr . die am 30. November
in Madrid abgeschlossenen Weltpostveveinsverträge.

Der deutsch-amerikanische Vertrag unterwegs.

Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Rr. 516.

D. London, 11. Nov. (Cie . Drahtbericht .) Aus
Washington  wird gemeldet : Da » Staatsdepartement
teilt mit , dah der deutsch-amerikanische Vertrag zur Rati¬
fikation nach Berlin abgesandt ist.

Das neue preußische Staats -Handbuch.
Sr . Berlin . 10. Nov. (Eig . Drahtbericht .) Die letzte

Ausgabe des Handbuchs über den königlich preußischen Hof
und Staat ist im Jahre 1918 erschienen. Um einem nicht
nur bei den Behörden . sondern insbesondere auch bei der
Industrie und dem grohen Publikum bestebenden lebhaft -n
Bedürfnis entgegenzukommen, wird das Handbuch über den
oreuhischeN^ raat für 1922. nach dem Stande vom 1. Januar
1922 bearbeitet , spätestens im Frühiahr 1922 im Auftrag des
oreuhischen Staatsministeriums wieder in R. v. Deckers Ver¬
lag erscheinen.

Ministerpräsident Braun über die Richt¬
linien der grohen Koalition.

2r . Berlin . 19. Nov. (Eig . Drabtbericht .) Die heutige
Sitzung des vreuhischen Landtags wurde durch ein« Rede
des Ministerpräsidenten Braun  eröffnet , der zunächst der
Verfassung entsprechend die von ihm ernannten Minister
vorstellte. Der Ministerpräsident gedachte dann der

Not der besetzten Gebiete
und widmete warme Worte den von uns losgerissenen ober-
Ichlesischen Brüdern . Er ■ging dann auf die Staats-
finanzen  ein und betonte , dah die Steuerkraft des
deutschen Volkes weiter angespannt und vor allem auch der
Besitz in vollem Umfang seiner Leistungsfähigkeit herange-
zogen werden müsse. Eine gröhere Selbständigkeit der
Staatsfinanzen sei anzustreöen . Die Auswüchse des
Muckers , der Preistreibereien und der wüsten Spekulation
auf dem Waren -, Effekten - und Devisenmarkt mühten be¬
kämpft werden. Eine der wichtigsten Aufgaben der Regie¬
rung sei die Demokratisierung der Verwal¬
tung.  Die .Beamten mühten bereit sein, die Verfassung
mit allen Mitteln zu schützen. Er wünsche ein gedeihliches
Zusammenarbeiten der vreuhischen Regierung mit der
Reichsregierung . Die Arbeitsgemeinschaft der vier Par¬
teien würde ibre ganze Kraft einsetzen. um Land und Volk
vor dem Zusammenbruch zu bewahren und

einer besseren Zukunft entgegenzuführen.
Der Redner der sozialdemokratischen Partei . Abg.

H a u sch>l d . erklärte , seine Partei werde das neue Kabi¬
nett unterstützen. In demselben Sinne sprach sich der Abg.
Herold (Zentr .) aus , der seine Rkde mit Dankesworten
an Stegerwald fchloh Auch der Abg. Dr . v. Krause
(D. Bpt .) betonte , die Arbeitsgemeinschast der vier Par¬
teien . die das neue Kabinett gebildet hätten , nötige sie -zur
Zusammenarbeit und hindere daran , gegeneinander zu
arbeiten . Jede Partei müsse deshalb Sonderwünsche zu¬
rückstellen. Der Grundsatz muffe gelten:

Das Vaterland über die Partei!
Seine Partei werde dem Ministerpräsidenten einstimmig
das Vertrauen bekunden. Dann kam noch der Abg. Dr.
Meyer (Ostvreuhen ) von der kommunistischen Fraktion zu
Wort , der dem Wun 'che Ausdrub gab . die Minderheiten
der sozialdemokratischen Fraktion würde sckliehlich über die
koalitionsfreundliche Mehrheit siegen. Auf Antrag der
Dcutschnationalen wurde darauf die Vertagung  der
weiteren Aussprache beschloffen. Eine Reihe Besol¬
dungsvorlagen  wurde noch nachträglich auf die
Tagesordnung gesetzt und debattelos den Ausschüssen über¬
wiesen. — Nächste Sitzung Freitag 11 Uhr.

Das Echo in der Berliner Presse.
Dz. Berlin , 11. Nov. Die gestern im vreuhischen Land¬

tag vom Ministerpräsidenten Braun  vorgetragenen Richt¬
linien der grohen Koalition in Preußen bezeichnet der
„B . L.-A." als so allgemein gehalten , dah sie mit gering¬
fügigen Veränderungen ebensowohl in einer Erklärung einer
dcutschnationalen oder unabhängigen Regierung stehen
könnten. Ihre richtig« Beleuchtung würden sie erst von den
Taten der Regierung Braun  erhalten.

Die ..D. Allg . Ztg ." schreibt: Der Weg. den Preußen
jetzt beschreitet, zeigt einen festen Willen.  Nur Zu¬
sammenarbeit birgt eine gewisse Sicherheit in sich, dah
wenigstens ernste Versuche gemacht werden , gemeinsam auf
das grobe Ziel Hinzukämpfen, das auch Herr Braun als das
des Kabinetts hinstellte ' das Wohl des ganzen Volkes.

Die „Germania " sagt, es handle sich bei der grohen
Koalition um eine Arbeitsgemeinschast.  die die
Sicherung der elementaren Staatsgrund lagen bezwecke, um
unser Volk vor dem Zusammenbruch zu bewahren , wie Herr
Braun sich nicht unrichtig ausdrückte.

Das ,.B . T ." nennt die Regierungserklärung ein
Komvromih ohne Jnbalt.  das sich ängstlich hüte,
auch nur das geringste zu versprechen und alles von der
praktischen Entwicklung der Dinge erwarte.

Der „Vorwärts " sagt : Für die sozialdemokratische
Partei kann nur die Frage bestehen, ob all das . was das
Programm verspricht, für den Augenblick genügen kann.
Festzuhalten sein wird , dah das neue Regiernngsvrogramm
ein Mindestvrogramm ist und dah die Zustimmung zu ibm
eine moralische Bindung in sich schließt. Wird es verwirk-
l ' cht. so ist fürs erste allerlei getan , was für die Zukunft
nützlich ist: stöht dir Verwirklichung auf Hindernisse, dann
wird man gegen die Väter jener Hindernisse di« aller-
sckwersten Vorwürfe erbeben dürfen , denn sie werden es
dann sein, die ihrem Wort untreu geworden lind.

Die „Freiheit " vrophezeit . dah diese Regierung , möge
sie noch so guten Willens fern, an der Unnatürlichkeit
ihrer Paarung zugrunde gehen  werde , und be¬
zeichnet es als Aufgabe der Arbeiterklasse , anherhalb des
Parlaments die groben Kämvfe auszufechten, die ihr nicht
erspart würden durch Bündnisse mit kapitalistischen Parteien.

Die Kreditaktionen der Industrie.
Dz. Berlin . 11. Nov. Der Reichsverband der deutschen

Industrie batte bekanntlich Ende der vorigen Woche in
Sitzungen des Präsidiums und der Generalversammlung er¬
neut zu der Frage Stellung genommen, aus welche Weise
durch Kreditaktionen  dem Reiche Geldvaluten zuge-
subrt werden könnten . Das Ergebnis dieser Aussprache wurde
in einer der Öffentlichkeit bereits bekannten Resolution
niedergelegt.

Zur Erläuterung dieser Resolution hatte der Reichs¬
kanzler  gestern die Vertreter des Reichsverbandes der
deutschen Industrie zu sich gebeten. Der Svrecher des Reichs¬
verbandes . Dr . Sorge,  führte nach Überreichung der Reso¬
lution etwa folgendes aus : Abgesehen von den-unter Mit¬
wirkung der parlamentarischen Instanzen zu lösenden Fragen
einer kvariamen Finanzwirtschaft und der Befreiung des
Wirtschaftslebens von den ihm auferlegten Fesseln kommen
zunächst Akte der Gesetzgebung  in Frage , die es er¬
möglichen. mit den Reichseisenbabnen beginnend, die sonst in
öffentlicher Hand befindlichen Betriebe in privatwirtschaft¬
liche Bahnen zu bringen . Die Durchführung solcher Mab-
uabmen ist möglich auf Grund eines durch Gesetzgebung zu
schaffenden Ermächtigungsgesetzes , das den Verkauf zunächst
der Reichseisenbabnen aus eine Privatwirt¬
schaft l i che juristische Person  in die Wege leiten
wird . Die Industrie wird Vorschläge ausarbeiten und sie zu
gegebener Zeit den zuständigen Stellen vorlegen, aus denen
ersichtlich ist. in welcher Form diesem Ermächtigungsgesetz
praktischer Inhalt gegeben werden muh. Rein wirtschaftlich
mub diese Aktion oahin führen dah von einem in nicht zu
ferner Zeit Zukunft liegenden Zeitpunkte ab di« Eisenbahnen
ein zu vereinbarendes Kapital der juristischen Person ver¬
zinsen und gleichzeitig das Reich von allen persönlichen und
sachlichen Lasten aus diesen Unternehmungen befreit wird.
Die Entlastung des Reiches von Arbeitskräften , die weder
ihrer Zweckbestimmung nach noch in wirtschaftlicher Beziehung
volle Nützung finden , kann nach Auffassung der Industrie nur
in Verbindung mit grohzügigen Siedelungen erfolgen , die
sowohl an sich wie nach ihrer örtlichen Lage eine nutz¬
bringende Beschäftigung oicier Persönlichkeiten sicherstellen.
Die Industrie ist sich darüber klar , dah die Durchführung
tzieser Aktien , insoweit Art . 248 des Friedensvertrages die
Steckte des Auslandes begründet , entsprechende Verhand¬
lungen mit den Vertragsgegnern  erforderlich
macht, die gleichzeitig dazu führen müssen, im Zusammenhang
mit der Lösung dieser Frage auch die Verpflichtungen aus
dem Ultimatum einer anderweitigen Lösung zuzufübren. Auf
dieser Grundlage wird die Industrie in Verhandlungen
mit den deutschen Banken  eintreten . um. sofern eine
Änderung des Londoner Ultimatums sich nicht schon aus den
vorher angedeuteten Verhandlungen ergibt , diejenigen Kre¬
dite zu beschaffen, die notwendig sind, um die finanziellen
Verpflichtungen des Reiches sowie die Entwickelungsmöglich-
keit der angeftrebtcn neuen Organisation der Reichsbetriebe
zeitlich und sachlich stcherzuftellen. Die Durchführung dieser
Kreditaktion einschliehlich der Verhandlungen mit den aus¬
wärtigen Kreditgebern kann unter Führung der deutschen
Industrie und im Einvernehmen mit den deutschen Banken
erfolgen. Selbstverständlich mub. wenn sich die deutsche Volks-
foirtschaft und damit der deutsche Staat aus den jetzigen Ver¬
hältnissen berausarberten will , die Volksgemeinschaft, d. b.
der Staat , diejenigen , die ietzt die freiwillig übernommenen
Kredite zur Verfügung stellen, in einer zu vereinbarenden
Weise entsprechende Entlastung gewähren.

Der Reichskanzler  nahm oiese Mitteilungen ent¬
gegen und erklärte , daß die Reichrr -gierung zu den Aus¬
führungen der Industrie mit der gebotenen Beschleu¬
nigung Stellung nehmen  werde.

Berliner Presseurteile.
Br . Berlin . 11. Nov. (Eig . Drahtbericht .) Die Mehr¬

zahl der Morgenblatter bringt noch keine Kommentare zu
der Mitteilung über die Forderungen der Industrie . In
der „Voss. Ztg . lehnt Bernhard  die Bedingungen der
Industrie ab . Wenn sie jetzt die Erfüllung ihrer Steuer-

ht . denn etwas anderes ist diese Kreditgarantie nicht,
so ist " ' ~an Bedingungen knüpft, so tst dies ein Vorgehen, über

dessen Folgen stch die Industrie nicht ganz klar zu sein
scheint, denn was dem einen Erwerbsstand recht ist. muh
dem andern billig sein. Man mache sich doch einmal klar,
welche psychologischen Folgen ein solches Verhalten bei den
Arbeitern auslösen muh. die ohnehin schon in immer gröhere
Erregung zu geraten drohen , weil sie di« Empfindung
haben , durch den Lohnabzug allmählich die Lasten des
Budgets der direkten Steuern allein zu tragen . Es ist
völlig ausgeschlossen, dah die Regierung , wenn sie überhaupt
noch den Namen einer autoritativen Vertretung des Staates
und der durch diesen repräsentierten Allgemeininteressen
verdienen will , auf dieser Grundlage mit der Industrie ver¬
handeln kann.

In der „Freibeit " wird die gesamte Arbeiterklasse rum
schärf st e n Kampf  aufgerusen und von einem Er-
vressungsversuch des Erohkavitals gesprochen.

Die Mode des winters.
Von Claudia.

Zu allen Zeiten , in allen Fährnissen der Menschen und
der Völker bat die Mode nicht versäumt , ihr eigenes Leben
zu iübren . und wenn alles wankte und schwankte, fi« durste
auf ihre Getreuen zählen , die ihr unbedingte Gefolgschaft
leisteten. Sie ist nicht nur die Königin der Launen , sie rst
auch di« Künstlerin der Anpassung . Dieser Modenwinter
wird, wie von führenden Berliner Modenhäusern und
Modenkennern versichert wird , von der Luft an der Donau
beflügelt sein. Das arme Wien ausverkauft und ausge-
l'ogen. bat wabrbaftig nichts Greifbares mebr . das es abzu-
geben vermöchte, nur ein wenig Geschmack und gute Einfälle
kann es exportieren . Wie es scheint, bat man die Einfuhr
dieser Dinge für den Winter 1921/22 hierzulande nicht un-
gern gesehen und sich manchen reizvollen , manchen eigen¬
willigen . aber auch manchen praktischen Einfall , der aus der
Rot eine Tugend schafft, rasch zu eigen gemacht. So wird
die Berliner Wintermode , ohne dah man die Grenzen zwi¬
schen Eigenbau und Anpassung streng wird ziehen können, bei
aller Selbständigkeit sebr stark mit wienerischen Elementen
durchsetzt sein : womit freilich noch lange nicht gesagt sein
will, dah nicht auch Pariser Einflüsse in Erscheinung treten
werden. Die Moden bekämpfen einander : ihre Linien laufen
ein Stück Wegs parallel , dann gehen sie energisch auseinan¬
der, um sich in einer nur allzu naben Ferne wieder zu treffen.

Der Winter stellt an die Berater der Schönheit des
äußeren Menschen strengere Anforderungen als der Som¬
mer. der unter voller Ausnützung der Gestalt , mit leichten
Geweben ein leichtes Spiel bat . Er macht kein« Zugeständ¬
nisse und zwingt zur Berhüllung . ja zur Vermummung
natürlicher Anmut . Womit könnte man reicher und kleid¬
samer verhüllen als mit dem Pelzwerk ? Was aber unter
all den vielen unerschwinglich teuer gewordenen Modedingen
bat solche Phantasiepreise erreicht wie der Pelz!  Di«
Valutanot der Wiener , die wir . freilich noch in milderen,
noch nicht zu Entwertungs -Erzessen gesteigerten Formen
gleichfalls zu spüren bekommen, hat nun einen Ausgleich
zwilchen Preis und Ware geschaffen: sie hat ganz einfach dem
voleariichesten aller Pelze eine Rangerhöhung zuteil werden
lassen, hat die sozialen Unterschiede zwischen den Pelzen ver¬
wischt. Breitschwanz . Blaufuchs , Nerz : unerschwinglich —
je nun , man trägt „Slinks ". klingt großartig , nicht wahr?
Hört sich wie etwas ganz Vollwertiges an . hat einen schönen,
ungewovnten und unverständlichen Namen . „Slinks " bringt
Freundinnen , die noch keinen „Slinks " haben , zur Raserei,
kleidet gut . ist uoi» edler Bräune . Mt warm und ist echtes

Pelzwerk . Was ist denn nun „Slinks " ? Nichts anderes als
der ehrliche, alte , runzlig geringelte Schafspelz . Der Schafs¬
pelz hat die Konjunktur ausgenützt , er ist gewiß nicht gleich¬
wertig . aber doch gesellschaftsfähig unter die Breitschwä-nze
und Nerze gegangen . Run . brrun allerdings ist das Schaf
niemals gewesen, wie könnte man sonst von der Lämmer-
weihe sprechen —. aber Feh und Hamster find, glaubt man
seiner Raturgeschichte, auch keine braunen Lieferanten , die
Kunst des Präparierens und Färbens hat sich an ihrer
Grundfarbe ersolgreich geübt : und dieselbe Kunst hat auch
die weihen Lämmer zu braunen ..Slinks " umgefärbt.

Braun  wird auch die Farbe der Straße . Es soll kein
allzu dunkles Braun fein, etwa das Braun der Nußschale,
nur etwas glanzvoller . Velours eignet sich am ehesten für
diese Töne , die durch Pelzverbrämung sehr gewinnen : wobei
wieder der schnell zu Ehren und Würden gekommene Slinks
von allen Rlchtmillionären bevorzugt werden dürfte . Für
den Abend, den Salon , das große Konzert , das große Theater
bleibt man dem feierlichen Schwarz getreu . Damit das fest¬
liche Abendkleid , sei es das kleine oder das große, nickt allzu
düster, nicht allzu ernsthaft wirke, hilft man mit Jett und
Federn nach, die in die Eintönigkeii der Ernndstimmung . ln
den anschmiegsamen, aber melancholischen Fluß der Dunkel¬
heit . etwas Leben, etwas Freude bringen . Die Röcke wer¬
den länger  getragen , es stimmt , aber die unzäbligen Geg¬
nerinnen des langen Rockes müssen darum noch nicht lange
Gesichter machen, denn es wird noch immer möglich fein, den
Schuh zur Geltung zu bringen . Ein kleiner, launischer Mode¬
einfall scheint allerdings die Herrschaft des langen Rockes
weiter fördern zu wollen , die. man darf wohl so sagen.
Marotte , lang herabfliebende Gehänge in ägyptischem
Stil  zu tragen , die nur dann sinngemäß und harmonisch
wirken,wenn sie sich von lang fallenden Röcken abheben. Gan,
neu und durchaus schön ist der moderne AbendIchuh.  Er
stellt eine eigenartige Kreuzung zwischen einem mit hohem
Absatz versehenen Pantoffel und eine Sandale dar und wird
aus schwarzem, mit sanften Gold - oder Silberornamenten
durchzogenem Brokat hergestellt. Herrscht im Kleidbehang
das ägyptische Motiv , so bat sich in der Modefrisur eine
spanische Erinnerung eingenistet . Man trägt zu auffallend
hoben Frisuren de» gleichfalls erheblich haben Kamm
nach Earmenart . Earmenkamm und Isis -Stilisierung reimt
sich zwar gar nicht zusammen , aber die Mode will '«. Jeden¬
falls werden aus Gallaliib und anderem geeigneten Mate¬
rial in Wien , von wo diese Idee kommt. Unmengen solch
hober. spanischer Kämme erzeugt . Man trägt sie in verschie¬
denen zur Abstufung der Haarfarbe vassenden Toner

Hübsche Neuheiten werden aus Wien auf dem Gebiet des
Schmuckes gemeldet. Neuheit«« , die auch schon in Berti»

Eingang fanden und nach denen bereits rege gefragt wird.
Der glatte , mehr oder minder dicke, ornamentlose Armreifen
aus Gold ist in Ungnade gefallen . Anstatr seiner sieht man
jetzt zart ziielierte Reifen : auch ganz dünne , geschnitzte und
gebeizte Etfenbeinreifxn sieht man häufig : sie werden fabrik¬
mäßig erzeugt und täuschen indische He--kur.fi vor. Unter dem
länger gewordenen Ärmel der Kleider sieht man sie gerade
noch diskret durchschrmmern.

So wird dieser Modewinter manches Reue , manches
Schöne, manches freilich auch nur Launenhafte bringen:
manches von der Rot der Zeit Diktierte . Man soll mit der
Mode nicht reckten, sie ist die ewig Unbelehrbare : man soll
ihren Willen verzeichnen, ohne zu sagen, dies ist schön, und
dies ist nicht schön. Schön ist im Grunde eben alles , was
eine schöne Frau mit Geschmack und Anstand zu tragen ver¬
steht. Und darauf allem kommt es an

Aus Runft und Leben.
* Ludwig-Thoma-Gediichtnisfeier. Zu Ehren des leider

so früh verstorbenen bayerischen Dichters veranstaltete
gestern die Literarische Gesellschaft" einen Vortragsabend.
Herr Josef Siener  aus Men . der als Rezitator gewonnen
worden war . machte zunächst die Mitteilung , dah Fräulein
Antonie Siener vom Reuen Schauivielbaus in Frankfurt
a. M .. die gleichfalls ihre Mitwirkung zugesichert hatte , in
letzter Stunde oblagen mußte. So war Herr Siener genötigt,
allein die Kosten des Programms zu bestreiten. Mit einigen
einleitenden Worten zeichnete er zunächst die Persönlichkeit
und das Wttk Thomas und bedauerte , dah zumeist nur der
geistreiche Sozialvolitiker und Mitarbeiter des „Sim-
vllzissimus bekannt sei. obgleich die Dramen und die
Romane die Schwingungen seiner Dichterieele viel reiner
ausklingen lieben . Sodann las Herr Siener eine gut ge¬
wählte Folge von verschiedenartigen Dichtungen, die der
Eigenart Thomas nach allen Seiten gerecht wurde. Er las
sehr schlicht, mit Warme und ohne schauspielerischePräten¬
tion . Die sichere Beherrschung der bayerischen Mundart , ohne
deren derbes Kolorit manches bei Tboma blutleer und
schemenhaft erscheinen könnte, sickerte ihm von vornherein
einen guten Erfolg . Zweifellos kommt des Dichters Eigen¬
art in seinen anekdotenhaften Erzählungen am glücklichsten
zur Geltung . Der in Oberammergau geborene Sohn eines
Oberförsters , der unter Bauern aufwuchs und später in seiner
Eigenschaft als Rechtsanwalt täglich Gelegenheit batte , mit
all ihrem Kreuz und Leid Fühlung zu nehmen, hat diese
Oberbayern so fest aus ihre gr^ en Füße gestellt, dah wir st«
nur noch mit de« Au««« Thomas ,u sehe« vermögen: Hart
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Mend-Aargalkr. Erst«, MäN. Seit» r.

Br . Berlin , 11. Rov . (Eig . Drabtbericht .) Wie von
uniernchteter Stelle mitgeteUt wird , ist die Industrie der
Meinung , daß eine angemessene Reform des Repa¬
ration smodus  berbeigeiübrt werden solle, die sich in
erster Linie aus die Zahlungsfristen beziehen müsse. Vor
ollem soll verhindert werden, daß da» Geld verschwendet
wird . da. wenn die Entente den Zahlungsmodus nicht
andern wurde . Deutschland doch nicht mehr in der Lage
wäre , den Revaratior .sverpflichtunaen nachzukommen. In
varlamentarifchen Kreisen wird erklärt , daß Gerüchte, die
die Kreditverhandlungen mit einer Erweiterung der
Koalition nach recht»  in Zustrmmenbang bringen,
au » der Luft gegriffen wären . Solch« Verhandlungen

rbokonnten überhaupt erst dann stattfinden , wenn die gesamten
Steuer -, Reparation »- und Kreditsragen vollständig zu über¬
leben wären und einen Verlauf genommen baden , der der
Deutschen Volksvartet die Möglichkeit des Eintritts in die
Regierung geben würde. Nach der Ansicht, die in parla¬
mentarischen Kreisen vorherrscht, deckt sich der Stand¬
punkt  der Demokraten und der Deutschen Volksvartei zu
den Steuersrasen ungefähr.

Die Stellung dev Neichskabinetts.
Br . Berlin , 11. Nov, (Eig . Drahtbericht .) Heute vor¬

mittag wird die Reichsregierung eine Kabinetts-
»ihung  abbalten . in der sie sich mit der durch den Ver¬
lauf der Besprechungen mit den Industrie - und Bankkreisen
neu geschaffenen Lage beschäftigen wird . Die Abordnung
de, Reichsverbande « der deutschen Industrie , die den Reich»,
kanzler aufsuchte, bestand nur au » einem kleinen Kreis,
darunter Etinnes . IbvNen und Hugenberg.

Widerspruch der werktStigeu Bevölkerung.
0 «. Berlin . 11. Nov. Die Vorstände des Allgemeinen

Deutschen Gewerkschaftsbundes und des Allgemeinen Freien
Angestelltenbunde« haben eine Entschließung  gefaßt . in
der es beißt : Wir sehen in den Beschlüssen des Reichsoer¬
bandes der deutschen Industrie zur Gewährung einer
K r e d i t b i l f e an da» Reich eine Provokation  der
gesamten werktätigen Bevölkerung . Die organisierten Unter¬
nehmer knüpfen an die steuerlichen Vorsckukleistungen Be¬
dingungen . die in politischer und wirtschaftlicher Hinsicht zur
Entrecktungund materiellen Schädigung der
Arbeiter . A n aette Ilten und Beamten  führen
müssen. Die gewerkschaftlichenSoitzenverbände erwarten von
der Reichsregierung . dah sie die von den Industriellen in
Verbindung mit der Gewährung von Kreditbilfe erhobenen
Forderungen unbedingt ablebnt.

Der Wiederaufbau Nordfrankrelchs.
vr . Paris . 10. Nov. Die parlamentarische Gruppe

der zerstörten Departements hat heute im Senat
über den A u f b a u d e r e l f D ö r f e r in der Gegend
von T h a u l n e s durch deutsche Arbeiter verhandelt.
Es wurden lebhafte Beschwerden darüber vorgebracht,
daß die Verhandlungen über diese Angelegenheit ohne
Zuziehung irgend eines Parlamentsmitgliedes geführt
worden feien und auf die Proteste hingewiefen , die von
Zweigverbänden ehemaliger Kriegsteilnehmer erhoben
worden feien. Die Gruppe nahm eine Ent-
kchl i e h u n g an , in der sie die Ansicht ausspricht , man
könne und müsse zwar jede Hilfe suchen, die es ermög¬
liche, den Wiederaufbau der zerstörten Dörfer zu be¬
schleunigen. Hierbei handle es sich aber vor allem um
Lieferung von Waren und Material durch Deutschland.
Die Verwendung deutscher Arbeiter  sei
zwar nicht grundsätzlich abzulehnen , müsse aber unter
Anwendung wirksamer Vorsichtsmaßregeln erfolgen.
Auf alle Fälle sei dies, noch M"hr als die Lieferung
von Material . Angelegenheit der Regierung und nicht
Sache von Privatunternehmungen . Die Gruppe ver¬
langt in der Entschließung eine Erklärung von seiten
der Regierung.

Sowjetrepublik Montenegro?
v . Rom. 11. Rov. Au» Podgoritza  liegen Meldungen

vcr . wonach dort die Fübrer der montenegrinischen Auf¬
ständischen die Sowietrevublik Monienegro ausaerusen baden.
Serbische Truppen sind im Anmarsch. „Evoca " und ..Resto
del Carlino " beben hervor das, die Grenzziebung im Norden
Albaniens durch den Botschafterrat die endgültige Unter¬
drückung Montenegros bedeutet.

Die Finanznot der Gemeinden,
(Eine Reichsbilfe für die Städte ? )

c» Hkute tritt in Berlin der Deutsche Städtetag und der
Reichsstadtebund zusammen, um die Neuregelung der
Beamt eng ebälter und Arbeiterlöbne  sowie
deren Deckung in den Städten zu besorechen. Dazu wird uns
von einem Kommunal - und Finanzoolitiker geschrieben
Das Reich hat den Gemeinden durch die F o r t n a b m e d e.
Einkommensteuer  ihr « Hauvtsteuerguelle verstovit.
und wenn es ihnen auch einen Anteil an der Reichsein-
lommensteuer gewährt bat . so ist dieser einmal zu gering , um
der ungeheuren sir.anziellen Inanspruchnahme der Städte
zu genügen, und weiter sind die Gemeinden heute noch nicht
cinmal rm Besitz ihres Anteils vom vorigen Jahr , weil das
Reich mit der Einziehung dieser Steuer noch völlig im Rück¬
stand ist. Wobl gibt das Reich durch die Körveffchaftssteuer.
durch di« Kraftsahrzrnssieuec weitere Einnabmemöglich-
keiten, aber diese sind zu gering , um . den Kommunen da»
Turchbalteii zu ermöglichen. Dies« Nöte sind zurzeit durch
die Nturegelung der städtischen Beamten - und Angcstellten-
gehalter und Arbeiterlöbne . durch di« Gewährung sofortiger
allgemeiner Wirtschastsbeihilsen scharf beroorgetreten . Die
Not ist ,o groß geworden, daß »ur durch das Reich selbst
vilfr kommen kann. Um dem Bankrott zu entgeben , sind
die Städte gezwungen, die Tarife ihrer Werke zu erhöhen,
die kommunalen Steuern in einer Weis« anznziehen , die
wiederum zu einer verhängnisvollen Verteuerung der
Lebenshaltung der städtischen Bevölkerung führen muß. Aber
ganz abgesehen davon, daß ihnen hierdurch allein nicht ge¬
holten wird , gibt w auch ein« Grenze . Die Gemeinden sind
die wichtigsten Glieder des Staats , hier muß das Reich hel¬
fen. Und die absolute Notwendigkeit dieser Hilfe nachzit-
weisen und ste zu fordern , dient die jetzige Tagung der ge¬
nannten Städtevcrbände . Die Vertreter der deutschen Städte
sind zu einer außerordentlichen gemeinsamen Hauptversamm¬
lung vereinigt , um der Neicksregierung die unbedingte Not¬
wendigkeit vor Augen zu führen , auch für die Städte .zu
sorgen, sie einzubeziehen in di« Deckung, die das Reich bisher
nur für Reich und Länder vorgesehen. In den Städten,
namentlich in denen mit Industriebevölkerung . ist die Not
aufs höchste gestiegen, ein schwerer Winter steht vor der Tür.
und wenn immer neue Lasten den Städten aufgebürdet wer¬
den. wenn immer , neue Ausgaben kommen, die. durch nene
Steuern ans die ausgepreßte Stadtbevölkerung gedeckt wer¬
den sollen, dann weiß man nicht, was werden soll. — Ge¬
wiß . das Reich leibst ist in schroerster Lage , befindet sich in
allergrößter finanzieller Bedrängnis durch die unerträglichen
finanziellen Belastungen des Friedensvertrags , aber gerade
im Hinblick daraui gewinnt di« Kundgebung des Deutschen
Städtetags und des Reichsstädtebundes an die Reichsregie¬
rung . den Reichsrat und den Reichstag ein« über die Gren¬
zen des Reichs hinausgehende Bedeutung . K. L.

Mieterschutz und IDMeteinigtfnasStnte«.
Aus Berlin wird uns gemeldet : Die Reichsregierung

bat dem Vorläufigen Reichswirtschaktrat und dem Reichsrat
den Entwurf eines Gesetzes über Mieterschutz
und MIrteinigungsämter  zugeben lassen. Der
Entwurf bezweckt, den Mieter vor einer gegen leinen Willen
erfolgenden Beendigung des Mietverhältnisses so weit zu
schützen, als sich dies unter Berücksichtigung der herrschenden
Raumnot mit berechtigten Interessen des Vermieters ver¬
einen läßt . Mit Rücksicht auf die Schwierigkeiten , mit denen
bei Fortbestehen der Raumnot di« Erlangung eines ander¬
weiten Unterkommens verbunden ist. und im Hinblick auf
die Höbe der Umzugskosten ist dir Möglichkeit einer Auf¬
hebung des Mietoerhältnisses auf das Borliegen weniger
eng umschriebener Gründe beschränkt. Zwecks möglichster
Vereinfachung des Verfahrens sollen die bisherigen Ver¬
fahren über die Genehmigung der Kündigung und über die
Genehmigung der Erhebung einer Räumungsklage sowie die
gerichtlich« Räumungsklage selbst zu einem einheitlichen ge¬
richtlichen Verfahren zuscnnmengefaßt werden . Außerdem ist
ein Schutz des Mieters in der Zwangsvollstreckungsinstan,
vorgesehen. Schließlich bringt der Entwurf eine Reibe von
Vorschriften zwecks Beseitigung von Mängeln und Mißstän-
dcn. di« sich in der Praxis der Mieteinignngsämter gezeigt
haben : insbesondere soll gegen deren Sprüche in gewissem
Umfang die Beschwerde »ugelassen werden.

— Unterrichtsbeginn an den städtischen Schulen . Vom
Montag , den 14. November 1821 ab beginnt der Vormittags¬
unterricht an sämtlichen' städtischen Volks -, Mittel - und höhe¬
ren Schulen um 8K Uhr.

— Eisenbahnverkehrssperren . Die Eisenbrhndirektion
Main » bat der Handelskammer Wiesbaden  nach¬
stehende Mitteilungen zugeben lassen : Zu Sverrliste A 33:

X>te mit Fsp. 18 vom 28. Oktober angeordnete Annahme-
Werre für Frachtgutwagenlabungen mit Leitung über Ham«
bürg . Wilhelmsburg . Hamburg -Rgbf .. Rothenburgsort und
Altona -Langenielde ist aufgehoben . Sperrliste 8 34: Ge-
iverrt von sofort bis auf weiteres die Annahme von Eil¬
und Frachtgutwagenladungen nach sämtlichen Aachenek
Bahnhöfen . Von der Sperre ausgenommen sind Leben» »
mittel . Brennstoffe und Belatzungsgut . Sverrliste B 85: ©e»
lipe-rrt t>on soiort bis auf weiteres die Annahme von Eil¬
und Frachtgutmagenladungen an Düsseldorfer Eilen - und
vutten -Stahlindustri «. Station Diisseldori-Lierenfeld . Eoerr-
liste 8 36: Gesperrt von sofort bis auf weiteres die Annahme
von Schrott - und Alteüenfendunzen an Riederrbeinilche
Hütte . Eisenwerk Kraft . Station Duisburg -Hockfeld-Rord.

— Verteuerung de» Güterverkehrs . Aus Berlin wirb
uns berichtet : Im Eisenibakirgütervevkebr wird am 1. Dezem¬
ber 1821 ein Zuschlag von 50 Prozent  erhoben . Der
Neichsverkehrsminister sieht sich genötigt , diesen Zuschlag
durch rein rechnerischeErhöhung der Tarif « um 50 Prozent
eintreten zu lasien.

— Ausstellung britischer Baßvisa . Die Sandeks-
t a ni m er Wiesbaden  gibt bekannt : Das großbritanni¬
sche Generalkonsulat . Frankfurt a. M . (Viktoria -Allee 10),
jwtoont 1. November d. I . an während der Amtsstunden von
v bis 1 Uhr die Ausstellung britischer Paßvisa übernommen,
die bisher vom britischen Paßkontrolloffizier erteilt worden
waren Das Bureau des britischen PaßkontrolloffiziereS
(Moselstraße 58) ist von diesem Tage an geschlossen.
^ —Die  Verteuerung der Lebenshaltung . Rach den von
Dr . Mor ' tz Elsas (Frankfurt a. M .) veröffentlichten
Indexziffern  über den Stand der Lebenshaltung am
1. November 1821 bat die Indexziffer einen Rekordstand er¬
reicht. Sie stellt sich auf 382 gegen 318 am 1. September
d. I . Di« Lebensmittel sind um 19.9 Prozent , die Kleidung
um 37.9 Prozent , Heizung und Beleuchtung um 15.8 Prozent
teurer als vor zwei Monaten . Gegenüber dem 1. Januar
1914 baben sich die Lebenshaltungskosten um das Unsacht
verteuert . Die Mark besitzt im Inland jetzt noch für 7 Pf.
Kmrlkran . während der äußere Geldwert der Mark kaum
2 Pf . beträgt . Mithin gilt die Mark im Inland bas 3>ffach«
dessen, was sie im Ausland wert ist.

— Lohnbewegung der chemischen Industrie . Der Zeniral-
verband christlicher Fabrik - und Transportarbeiter schreibt
mrs : Di« in der Vresse ausgesprochene Vermutung , daß am
Mittwoch di« Verhandlungen In der chemischen Industrie
»um Abschluß kommen würden , bat sich nicht bestätigt . Der
gemäß 8 14 des Reichstarifs für di« chemische Industrie an¬
gerufene bezirkliche Schlichtungsausschuß konnte keinen
Spruch fällen , da über die Lohnhöhe , über den Entlobnungs-
modus und die Vertragsdauer keine Einigung zu erzielen
war . Folglich müssen die Streitfragen durch den Zentml-
lchlichtungsausfchuß „Chemie" in Berlin , welcher voraussicht-
ltch noch Ende dieser Woche zulammentritt . entschieden wer¬
den. Die dadurch eingetretene Verzögerung bedingt iür die
Arbeiterschaft keinen materiellen Verlust , da das Inkraft¬
treten der neuen Lohnsätze rückwirkend ab 1. Novellier er¬
folgt.

— Das Berkebrsmittel der Gegenwart . Wie der ..Deut-
ich« Neichsanzeiger" mitieilt . gab es am 1. Juli d. I . im
Deutschen Reich fast 120 000 Kraftfahrzeuge . Auf die ein¬
zelnen Arten verteilen ste sich wie folgt : Krafträder 26729.
Kraftwagen für PevloneNbeförberung 60966 . Lastkraftwagen
30 424. Kraktwagen für sonstige Zwecke 1096. Diese Zahlen
bedeuten bei den Krafträdern eine Zunahme von 32 Prozent,
bei den Personenkraftwagen eine solch« von 13 Prozent und
bei den Lastkraftwagen gar eine Zunahme von 237 Prozent
gegen den Stand am 1. Januar 1914. Unter Berücksichtigung
der Bovölkerungsziffer ergibt stch. daß auf jeden 512. Ein¬
wohner ein Kraftfahrzeug kommt.

— vom viebmartt . Bet mittelmäßigem Geschäft ans
der ganzen Linie zogen auf dem gestrigen Markt Ochsen 25
bis 60 M. pro 100 Pfund Lebendgewicht an . Bullen . Kühe
und Färsen hielten den Preisstand , sowie Schafe. Dagegen
ncachten Kälber und Schweine ein« Preisaufwärtsbewegung.
Zum Verkauf sianben : 161 Rinder , darunter 65 Ochsen. 10
Bullen und 06 Kühe und Färsen . 273 Kälber . 283 Schafe.
229 Schweine. Am Marktschluß war der Zutrieb am Klein¬
vieh- und Schweinemarckt geräumt , am Großoiebmarkt ver¬
blieb Überstand. Man notierte folgende Preise , bei denen
lu bemerken ist. daß diele Marktpreise um so viel über den
Stallvreilcn liefen , als ste den Ländlergewinn und di« nicht
unerheblichen Gewichtsverluste und Spesen in sich schließen.
Ochsen: vollfleischige, ansgemästet «, höchsten Schlachtweits im .
Alter von 4 bis 7 Jahren 925 bis 1000 M .. und die noch
nicht gezogen haben 850 bi» 925 M .. junge fleischig«, nicht
ausgemästet« und ältere ausgemästete 750 bis 800 M.«
Bullen : vollfleisch ig«. ausgemästete , höchsten Scklachtwerts
775 bis 825 M.. vollfseischlg«. jüngere 725 bis 775 M .. mäßig
»«nährt « jung« und aut genährte ältere 625 bis 725 M.:
raffen und Kühe ' volltleischig«. an saem ästete Kühe höchsten
Scklachtwerts 925 bis 1000 M .. vollfleischigs. ansgemöstete

und sackgrnb. dummfchlau und voll viäffischer Duckmäuserei.
Und trotz aller Satire klingt als Unterton ein« fast zärtlich«
Liebe hindurch für diese Lack! und gescheerten Ramml mit
ihren Quadratschädeln . di« immer ganz bleiben , auch wenn
ringsum alles in Scherben gebt, für diele pfiffigen Hof¬
bauern . die geloben, mit Erbsen in den Stiefeln zu wall-!ährten, aber diele Erbsen vorher weich kochen. Natürlichehlte auch ..Assessor Karlchen" nicht, ferner eine der berühm¬ten ..Lausbubengeschichten und der Briefwechsel des „Kenlg-
lichen" LandtagsaHgeordneten Filier , den man beim Hören
freilich nur bald genießt, da der Dortrag die wildwUMge
Ortbogravbie und di« Zeichnungen Ibönos unterschlägt.
Reben dem Heiteren stand das Ernste . ». B . ein« Szene von
starker Wirkung aus dem Volksstück ..Magdalena ". Vor¬
trefflich trug Hen Siener das imoressionfftische Stimmungs¬
bild ..Da « Sterben " aus dem ..Agrirola " vor . und besonderen
Dank verdient er für die ..Weihnachtslegende ". Hier ist die
Geburt Christi im bayerischen Volkston erzählt als ein Win.
termärchcn mit glitzerndem Schnee und Armeleutestaffage,
fast an di« Bilder F . v. llbdes erinnernd . Der Vortragende
erntete starken Beifall . W. W.

= Kurhaus . Im „Kleinen Saal " ließ stch gestern der
bekannte Lautensänger Robert K o t b e hören. Lautenge-
sönge sind »war Im allgemeinen mebr kür den Hausgebrauch
passend, aber schon das Erscheinen eines ziemlich zahlreichen
Publikums bekundete zur Genüge, daß sse auch für den Kur-
Hausgebrauch willkommen sind Herr Kotbe behandelt lein
Instrument mit geschickter Hand ' es erwies sich aber als
etwa » dünn und schwächlich im Klang , und nur geringer
dvnamischer Abwandlungen fäbig . Mit der volltönenden
..Wolzoaen -Laute " (nebst der dazugehörigen Elia Laura ) war
da ein Vergleich ausgeschlossen. Mit feinem zwar ein wenig
nasalen , aber sqmoatb,scheu, weichen Tenorino erzielt Herr
Kotbe manch überraschende Wirkungen : denn diese Stimme
drängt sich nirgends vor. siebt ganz nur im Dienste des Vor¬
trags . der äußerst Ivitziindig durchdacht und auf alle noch so
pcrschledenartigen Eesühlsmomente sicher eingestellt ist. Herr
Kotbe ist selbst als Dichter und Komponist für Lautengesang
tätig und batte diesmal Neuestes und Allerneuestes aus seiner
eigenen Werkstatt mitgebracht. Wenn dadurch ein gewisses
persönliches Interesse geweckt wurde , so wäre es doch vielleicht
erwumckt gewesen, wenn der Sänger auch einige der älteren
deutschen, in ihrer Naivctät und Naturwüchsigkeit so warm
»u Herzen sprechenden Lautenlieder eingeflochten hätte . Die
Poesien de» Herrn Kotbe — teils ernst teils humorvoll —
bieten Grlunssenes genug^ ^ B . in den ..Vieledlen Frauen ".

«urLlä« Ton sehr glücklich ngchgeabmt ist: und hier paßte sich

auch die einfach erfunden« Musik den Versen harmonisch an:
Wort und Ton schienen wie aus Eins erstanden . Für die
tieier greifende Lorik von Ublond oder Konrad Ferd . Meyer
wollte das erfinderische Talent des Komponisten trotz netter
melodiöser Wendungen nicht recht zureichen. Um so mehr ist
anzuerkennen, wie Herr Kotbe durch seinen lebendig akzen¬
tuierten und fein abschattierten Vortrag über drohende Ge¬
fahren der Monotonie binwcgzutäuschen verstand . Freund¬
liche Eindrücke empfing man auch von dem durch versteckten
Humor belustigenden ..vovochonder"-Lied . welches Lilli Kotbe
gewandt in Musik gesetzt bat . Das Beste, was wir zu hören
bekamen, war wohl die ..Vogelkantate " ! Hier zeigte sich Herr
Kotbe als ein Meister in seiner Kleinkunst. Mit ungesuchten
Mitteln , krisch und lustig griff er da hinein ins volle —
Vogel-Leben : ließ mit bewundernswerter Zungenfertigkeit die
.Schwälbele zwitschern, die ..Meilele und Zeisele" schilpen,
den Coecht sein pochendes ..Rnt -tcr -dam " backen, und als
Refrain immer wieder den ..Svatz" sein behaglich-vbiliströses
„Schatz, schenk mir »en Sckmap" anstimmen . . . Die Anteil¬
nahme des Publikums erreichte hier — wenigstens iür den
ersten Teil des Abends — ihren Gioielounkt . Es wird an
weiteren Gioiclvunklen nickt gefehlt haben ' Herr Kotbe durfte
des Dankes seiner auimerkiamen Zuhörer sicher sein. O. D.

* Hans Sachs -Sviele in der „Tribüne ". Bon den 208
Tragödien . Komödien und Schwänken, die Meister Hans
Sacks zu Nutz und Frommen seiner Mit - und Nachwelt
schrieb, bat Dir . Poiltn  wieder einige weniger bekannte
ausgewablt und bearbeitet , um sie auf primitiver Biibne
ihrer Eigenart und Bestimmung entsprechend, der Gegenwart
zur Anschauung , u bringen Vier Spiele wechselnder Be¬
zeichnung. die aus dem Zettel teilweise mit „Uraufführung"
cngegeben waren , gelangten gestern abend im ..Winter¬
garten zur Darstellung . Ihre naive Anmut , der derbkomllckr
Humor und die lebendige Schilderung , mit welcher der Rürn-
ocrger Sckubmacher und Poet seinen Verlen nachdrückliche
Geltung zu verschaffen wußte , bilden noch beute , wenn der
Staub ein bißchen abgevutzt ist. eine Quelle reiner Freude
Abgesehen von der Trag -̂di" . „Der Tod im Baumstumpf "'
«n welcher so ziemlich alles ähgemurkst wird , was sich auf der
Bühne leben läßt , kamen in der Hauptsache Schimpf und
Scher, ..zu Worte . Eine Komödie („Der liiderlich Mann und
die .mürrisch Frau ' ) ... sowie zwei Schwänke ( ..Der fahrende
Schüler im Paradies und „Der Teufel nahm ein altes
Weib ") wurden des weiteren von dem verstärkten Ensemble ge.
geben. Die Auisubrung traf den Charakter der Spiele : ein
etwas flotteres Tempo wäre indessen von Vorteil gewesen.
Reben Direktor Pos,in  und Tilde Lioski  waren Fedor

üntHKubolf Vartak  in den Hnuotrollen beschäftigt.
Erklärende Einleitung und Evtlog rahmten den Abend ein
„Daß gute Lehr und Freud draus wachs erhoffen wir undwünscht San » Sachs." »

Neue Bücher.
* Musik - Zeitschriften . Zu Beginn der neuen Musiksaiso»

sei auf einige der lesenswertestenMufilzeitungen aufmerksam gemacht. Di«
„Rheinische Musik - und Theater - Zeitung ", von Dr. <8:'
Tischer in gzin-Baqenthak herausgcgeten, behandelt natürlich unser«
rheinlSndischen Mustkverhlltntssebesonder» eingehend. Allgemein inter¬
essierende musikalische Fragen werden mit ernster Sachkenntnis besprochen.
An musikalischen Rachrichten und Notizen aus aller Welt fehlt es nicht.
Eine etwa» lchSrfere, norddeutsche Lust weht in den „Signalen für
die musikalische Welt ". Herausgeber ist Prof. Max Eh » p,
Berlin-Hasenhalde: als feiugebilbeter Musikschriststellerlängst geschützt.
Da» Berliner gonzertwese» steht im Mittelpunkt: ein« schlagfertige Kritik
wird geübt. Auswärtige Mustkstädte find durch umsasiend« ..Musikbriefe"
vertrete». In altbewährrer Weis« wandelt die „Zeitschrift für
Musik ", einst von Rob. Schumann begründet, ihre Bahn. 81, erscheint
setzt in Stetngräber» Verlag, Leipzig, und beginnt ihren 88. Jahrgang.
Gegenwärtiger Redakteur, der durch werluolle musikalisch, Esiays schon
ooiiellhaft bekannte Dr. Alfred tze u ß. Mit ihren Musikberichten, ihren
belehrenden Abhandlungen Lter Musik, aber auch mit ihrem musik-lite¬
rarischen llnterhaltungsstoff aller Art, Illustrationen und Mustlbrilagen
ist da» Blatt nicht nur für den Fachmann, sondern auch für das musik¬
liebende Publilum sehr empfehlenswert. Ebenfalls in Leipzig erscheint
seit kurzem dt« .Leipziger Musik - und Theoterzeitung ",
Berlag von W. Hartung, Leipzig. Schriftleiter ist der gewandte und tat-
krästige Dr. Wolfgan, Lenk. Dt« ersten Nummern bringen bereit»
manche», war Aufmerlsamkei« erregt. Buch dem Schauspiel wird nebitz
Opern- und Konzertmustk Beachtung geschenkt. Da» Blatt dürste seineik
Weg machen. Au» Deutsch-Vsterreich Ist noch di« Halbmonntsschrist
„Musikblätter de » Anbruch"  zu erwähnen: Berlag der Uni-
versol-Editton. Wien. El« huldigt den Bestrebungen der modernsten
Richtung, wie sie zurzeit snamentlich auch von autzerdeutscher Seit :) übet
uns herelnsluten. Der modern empfindend, Musiker kann diese Bewegung
kaum noch unbeachtet lasten, und der „Anbruch" muß »l» Pfadfinder auf
diesem Weg- o-illk-mmen gehettze» srin. g . x,.

- „3 «itgen » ssische Komponisten ". Heruurgegeben »ch>
H. ». W- lt-rshausen. (Drei Masken-Berlag. München.) Da, neuest«
Heft ist dem Opernlomponlsten Julius B I t t n e r gewidmet. Richard'
Specht hat über da» Leben und Streben, über Wirken und Werke diese»
Tondichter, mit grötzter Wärm« und klarer Einsicht alles Wistenswerte
mitgetellt. Da vittner In Wiesbaden durch seine Oper „Da, höllisch'
Gold" bekannt geworden ist. wird man auch hier gern Nähere» über ihn
erfahren.

" „vücherel für vllan , und Steuern », v -nd 2. Grund,
lagen der Bilanzl-bre mit Hinweisen aus da» St -u-rrecht von Dr H
Grotzmonn. Prosester -n der Handelshochschule zu Leipzig. lIndustrlever-'
l- , Spaelh u Lind«, Fochbuchhandlun, sür Steu-rliteralur .) Auch
der zweit« Band bilde« gleich dem ersten «Ine zweckmäßige und trefflich«
Einsührun, >, tu schwierig, » egtet der vilgnz tu ihr« Bedeutuua « I
glgjgf , "" i
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«übe höchsten SchlachtwertZ bis zu 7 Jahren 800 bis 850 M-
wenig gut entwickelte Färsen 750 bis 800 U9| 5Q
mästet« Kühe und wenig gut entwickelt« lungere Rune
bis 700 M . mäßig 8°nährte Kühe und F - rsen 550 bis 600
Mark , gering aenähr e Kühe und Färsen 350 bis 45v
Kälber ' ieintte MaiÜälber 1000 bis 1100 M -. miniereSÄ M 'WWK S
bis 750 M.: Schar« : Weidemastschase. MaMammer u
Masthämmel 500 bis 800 M .. geringer « Masthammei uno
Schale 450 bis 500 M.. mäßig genährte &ammel und « jg
NO bis 400 M. : ^ weine : voNrleischrge Schweln « von lbubis 200 P und Lebendgewicht 1500 b' s 1550 .uî . utii
P fund 1450 bis 1500 M von 200 b' S 240 Wund ^ 550 °' s1000 M.. von 240 bis 300 Wund 1500 b' s 1550 M
schweine über 3 Zentner Lebendgewicht 1350 b,s 14U

- Portoerböbung ffit Auslands »- »«!«. Die anhaltende
Verschlechterung des M arkkurses ^ "«1 ^iscss ÄaüÄ ? ** j$
nis ist auch ü̂r die Wertangabe auf Briefen und . Koebend.sää

a \ Äu 2 *Ä
«rtluM » . S - I-Iim« » !» »» « tiK mihmbCTl.mt

schulkollegien erlassen , wonach die Bcrpmmruna o» Tu .rits
jut Teilnahme Mr ^ n Smelni genau so wie für
unterricht gilt . Die Anstaltsleiter s Svielnach-
wiederboltr binwerse auf die -vedeuling mr ^ insialschul-

£5 £ E2BSBk«
Z8MEL § MZ
d-n^ °N°ch°" MUrerluEen " ^ r ^ m^

Gegend des. Nullvunkte - erwarten laßt

— Zur Förderung des Kleingartenbaus . Auf Einladung
des MaMrkts u^ r°er .Stadt hält der L- ndeso -rband * ,

N ° ifäu .° Sitz FraEurt °j, M ^ Mne^ diesjädrige ^Sau - t-

K4ÄSSÜ « 'VFJSSJS  MS.
S StliS SS » ffiriS SrtlMfclUM.
-i >«. Ute ÜT Staat

wie

rJlfSr Äffu äu&Ä "cää
ia ^ SsäXr Fre ? nd!^ s Ga7t ! nbaÜk° ^

L  Bliickt der Mitglieder des hiesigen Vereins für
Kleingartenbau, sich rege an der Versammlung zu beteiligen.
» jL L ' L 'L ! Ä l, ! ,5 . » Ä"
sS >L Ä ? rÄ « sÄ
%■« ;• Weum ein öffentlicher Licktbildervortr.i« desNeuen Museum ern nJ fln ber  Dolkshock-

Ma^nr " übcr̂ di^ v,> r Jahreszeiten im Garten und

» « Md
lLL ' L - L » L '-» R NSS - k ' L " ^9\ t\m Neuen 2tUÖ Ovv ^ nhElM  CI. Rh.
berichte^ Das höchste bisher brer amtlich sestgestellte Most-
gewicht erzielten die Geschwister Dablem bel ciner Trocken-
beerenlele im Sackträger mit 284 Grad nach Öck-le bei 8.5
m — Preußisch -Süddeutsche Klassenlotterie. Sn der Mitt-

”Ä SfS ää  s
|HääTÄ " ä “-ä | :
WS 108. -^ r i 4 o 24 15 425 25 481. 36 606. 40168. 41 945.
ifi RRi* 49 289 54 634. 56 947. 63 432. 65 938. 75 860. 76 813.
snf ™ 82 8*5 83 782. 93 243. 110 516. 110 873. 113 330.
§?-7oni iik 87« 120 054. 122 929. 125 373. 126 293. 139 744.
HSSSJ * 141 688 142 756. 148 629. 153 480. 153 520. 155 286,
"l 025. 141 68». g 175 550. 177 438. 179 845. 181 202.

'heiß  199 038 201 927. 203 701. 204 370, 208 101.
193 898. ^ 232 490. 233 542. 237 481. 238 261.“8 705. 209 95b. 2l » 8iu 255 597, 257 786. 258125.

260 254 269 05* 273 259. 276 945. 28? 830. 283 808 284 789.
ooqim'  oa , 15« ' 294 328 — In der Nackmlttagsziebung des
2?08 IM ' | 9ifs Ä - 500 000 M . au ? Nr . 101 732. 300 000glelchen Taaes Uei. n . m, u f ^r . 113 579. 5000 M.
& Wr° U4R7 24 661 35 701 7 707. 96 179. 121 121. 139 377,

1^ 811 155 965 204 107 219016. 222765 . 237697.
ÜoTOq 244 024 247 035. 270 551 294 092. 3000 M . auf
Wr07RQ50 19 86* 35 564 37 802. 39 825. 41 221. 46 796. 47 655.
8RRRR RO 659 61 254 77 550 84 086. 89 307. 94 655. 99 663.
mi kks 106 982 1*0 3.52 120 751. 128 992. 131 567. 142 245.
!«8U8k' 148 427 158 902 164 025. 166 240. 166 907. 167 580.
ttl048 . 173 583: 174 659 176 227 188 376. 188 972. 191 696.

203 231, 203 830. 206 941. 213 301. 213 611. 218714. 234 057.
243 322, 237 945. 238 913. 241 067. 243 619. 252 243. 253 083.
257 688. 263 496. 275 972. 184 843. 298 914. .

— Feueralarm . Gestern nachmittag gerieten m «iw«
Sause in der Langgasfe eine Anzahl Kisten »n Brand , w 8
di« Feuerwehr alarmiert werden mußte , die d,e weiavr ars-

^ld - °Zunehmende Diebstähle . Mit den täglick wachsercken
Preisen für alles , was zum Leben gehört , mebren sich au«
di« Diebftäbl «. Mehr denn ie .ist die Diebeszunft an der
Arbeit Co nehmen vor allem d' sKlelntrerdiebftabl « außer,
ordentlich zu. Sübner und Kaninchen , namentlich roweuiie
in den Schrebergärten gehalten werden , fallen ihr »um .
Auch wird wieder aus verschiedenen Stadtteilen uver zu-
nehmende Mansarden - und Zimmerdiebstahle geNagt. wo vie
Diebe jeden sür sie günstigen Augenblick benutzen, um sichetn-
zuschleichon und olles , was ihnen habbalt wird , mitnebmen.

- Ein bedauerlicher Unglücksfall ereignete M in emem
Saus auf dem Römerberg , wo e,n Bett Feuer fing und dav
ein sechsjähriger Knabe io schwer« Brandwunden erlitt , vag
er ins städtische Krankenhaus gebracht werden mußte.

- Seologilche Sonntag, don 1-. N°- -mb«r. u'' " rn>m
dl- geologische Arbeltogemelnfchaftunter Führung ihr» Le « » v« rn
Lehrer Petr , °u, Dotzheim -ine Wanderung in dt« Stzdrobi-'ckalrhrüch-
der Firma Dyckerho, u. Söhne am P -.-rob-rg und °» S«bl« - r.N
pun» morgen- 10%  Uhr am neuen Museum; ,»h°nn F-hrt mit der tltt
irischen Strahenbahn nach dlebrich-Ost. « uch TeNnehmer
beitsgemeinschaften sowie Freunde der DoN-hochschul- willkommen,
ungünstigemWetter Besuch de- R-iurhist-rischen Museums.

- greireligi,, . Herr Prediger T , ch r . ° ird °m S-n^
tag. den 1». November, früh 10 Uhr. im Burger,oai des da»
zeiteutsprechend- Thema dehandelu: ..Toten,-i«r ! « irw-na »tu. W
-rstehung?" Der Zutritt ,u de.« <krh-u«ng. , -rtr -g » stet für stberman^

- Kantatenanfsüheun, ,u» Vesten v », »n. Die am N. ONober
i in der Marktkirche unter Leitung »°n Herrn Frtedrich PUersen °-r°n-
. staltete Bach-Kantate ergab zum Besten »on Oppau «inen R-inertr g
' von 3260 M.

« »rbertchte » bee Kunst , » orttckg , und Verwandtem
* St -atothe- ter. Die ffli Sonntagnochmittag vorgesehene Aussührung

des Schwanke- .,88-K-ll-r" beginnt «m 2%  Ubr . Borverkau, tagl.ch von
g bis 10-4 Uhr und II bis 1 Uhr. S- wird noch besonder- daraus hin-
gewiesen dost sämtliche Plätze ,u -rmästigten Schanspi-lpreisc» an der
Kaff« zum Berkau, gelangen. - Um  Sonniagabend geht b-> °usg«h«ben-n>
Abonnement -rstmaltg tu dieser Spielzeit v -rdts «rost- Op-r Aido tu
Szene. DI- ritelporti - singt Frl . Ten«r,b °ch. den ..Rhadome, S-rr
Strelb . den ..Amonasro" S-rr Geiffe-Winkel. de« „Ramph,- S«rr « -1°.
lewicz und den „KSnig" S-rr Mechler. <« nsang 6^ Uhr.) - Die erste
Aufführung von ..Bon Morgen, bis Mitternacht» von Georg Kaiser ist
aus den iS. d. M. f-stq-s-tzt. Damit wird Georg Kaiser, der zurzeit der
am meisten gespielte deutsche Dramatiker «st, ,um erstenmal aus der
hiesigen Bühne aufgesllhrt.

» Karhau«. Der groteske und parodistisch« Lanzabend, den d>̂
Tänzerin Baleska Gert «m Samstag im « »rhaus« gibt, bringt ganz neue
und originelle L-rführunge«.
> Mus « > und vortraasabend «.

. Orgelkonzert. Das Programm des Orgelkonzertesin der Markt-
ktrche am - ergangenen Mittwoch erhielt durch das D- Pp-lk-nzert sür zwei
Violinen van Bach und das Orgelkonzert F-Dur »on Händel in der
Originalbesetzungmit Orchester und Cembalo -In bedeutsame, Gepiäg«.
In dem Violinkonzert bewährte sich neben unserem oorzüglichen Bach-
Spieler Ernst Groell Frttz Robinson durch schäne Gedtegeuheit In der
Wiedergabe des schwierigen Partes . In dem »on FriedrIch P-«srI-n ge-
spielten Konzert von SSndel. zu deffen begleitenden Streichorchester stch
noch S-lzbläser htnzugesellen, traten aust-r-rdentltch r-iz-olle Klang¬
wirkungen zutage. Am Cembalo waltete mit Geschl-l S-rm-nn Wols.
Der Abend wurde eingelettet mit Reger, g-dankentt-sem Präludium
und Fuge E-Dur.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Erhöhung de- Beamten,ehälier.

dz « oblenz, 11. No«. In der Stadtv-r-rdnet-n-Versammlung er¬
klär«« 'der Oberbürgermeisterbei der Borlag«. bett die Gewährung von
Borschüffen on di- städtischen Beamten und « ngeste- i« . dl, neue» Bor-
schüsie würden nach den vorläufigen BerechnungenEhrlich etwa 7 MM.
Mark erfordern, wozu noch ähnliche B- rschüffe für di, städtischen̂ heiter
kämen, deren Sähe -ns 3 »Is 1 Millionen Mark geschätzt« « de. so dost
die Stadt im ganzen abermals mindestens 10 MMtouea Mark aufzu»
bringea habe. Sturmschaden.

kpd. Fulda, 10. No». Bon dem bekannten Kloster «reuzberg in
der Rhön meldet man. dast durch den hestigen Sturm der letzten Tage
da» hohe Kren», das weithin in die Ebene leuchtet«, in der MItie durch,
gebrochen und ,u » «den geschleudert« orden ist. Dar « re« wurde »or
etwa 40 Jahren errichtet. ^

el Sochheim, 10. Ro». Der Leiter de» hiesigen « ntoniushauses,
R-ltor Dr. Sebastian Steuer,  feierte I-In WsShriges Priester-
, n b U 8 « m. Der Jubilar , der 18 Jahre als Psarrer ln dachenbur,
wirkte, muhte vor einigen Jahren wegen «in«, tückischen Leiden, seine
Psarrtätigkeit aufgrben und übernahm di« Leitung obengenanntenKrüppel-
Heim». _ _

Vermischtes.
» Rauchen und Tuberkulose. Ob da « Rauchen , für

Lunseniianke unbedingt schädlich sei, darüber
den Ärzdrv noch kein« Einisl - it . Di. «>nen - klauben maßt-
ges Raruden . werki der Rachen völlig m Orduul ^ m.
der« wieder verbieten es ganz. . .Wie m der ..Umickau nach
den Beobachtungen eines amenkanilchen Arztes Duncan l^ -
richtet wird , muß man in dieser Frag - weniger d.« örtlichen
Reize des Rauchens in Rechnung stellen, als v elmebr
R -» Aufmerksamkeit zuwenden, den das Rlkotm aul vas
Kreislaufsostem besonders auf das S -r». ausubt Durch
das Rauchen wird Erhöhung des Blutdrucks . Zunahme de»
tut„*{trnm c, auch tn der Lunge hervorgerufen, und das mach!
sich n d7r Erhöhung des Pullcs und .unter ..Umständen auch
in etncr geringen Steigerung der Körperwarme bemerkdar.
Dadurch können Krankheitsgifte Tuberkulose ins Blut
zniffen werden und zu weiieren schädlichen Temperatur-
iteiaerunaen Anlaß geben. Das Rancken ist also dann UN-

bÄFngt schädlich, wenn Lu^ enkranke blutigen Auswur^ undNeigung zu Blutungen baden . Sonst aber rst von » au »
Fall zu entscheiden, ob nach mäßigem Tabakgenuß anhaltende
Zunahme des Pultes und - in« wenn auchseringere Steigs
rung der Körperwarme austritt . In solchem Falle Mt oem

richtet wird , bat di« Perlenfisckicrei. früher eim der Sauvt^
industrien ber Süd '««, gegenwärtig schlimme Dag« zu über
stebün Der ..australische Perlenkönig " James Clark« in
Brisbane wies bei einer amtlichen Untersuchung der Lage
daraus bin daß auf der Donnerstaamiel alle Perlennscheru
b^ot« au gelegt sind und daß in Broome in Westaustralien
nur tiech hundert Boote statt der früheren vierhundert ar-

Oll« fine der llrsachen weshalb der Perlenhandek
U st. Äe & S . fiibN« Clarke dir Entdeckung eines

StffÄÄ sap » 1ÄJSJ

Ppfvpr tfin-er Aufte? bö-butfl) ctctcist w!rb. uflb Hc ntit

MZWMZEZ
Zustand geraten ist. _ _

Handelsfeile
Berliner Börse.

* ftnrlin 10 Nov. Der vortäcrise erhebliche Büctaane

Äfc » m£ .V jysr 'or.

liner Maschinen um ' kam. Ferner gewannen

’p̂ ä SS » SK Ä “ '”ÄÄ SÄ s H “Ti«
“f „ SS ÄÄÄST Von Aptewert»

« « »aKÄrÄ
weetpreiißische. erl - n Valutapapiere waren ent-
ÄSS™  ormSBtrtto t - r
niedtto, . 21 , St '

Sport.
• F- std-ll. Di« „Freien Turner" spielten °m - -rgungen-n S-nut-g

mit drei Mannschaften »e««n die ..Freie Turngemeind« D-rmst-dt.
kP-s-ot-Retourspiel.) Der schlechten Witterung halber muhte d°, Sp>-,
der 1 Mannschaftenausfaüen. wahrend das Spiel der 2. und 3. Mann,
schaft beim Stand t :0 sür Wiesbaden de« schlechten Wetter« wegen abge-
brachen werden muhte. Am kommendenE°nntag stehen sich di« 1.
z. Mannschaft den gleichen Mannschasten der „Freien Turner Biebiich
Im Derbandsretourspiel gegenüber. Abfahrt der l . vormittags 3 Uhr
vom Rondell. Beginn des Spiels 0 Uhr. Anschliehend2. Mansch- «.
Abfahrt OV. Uhr . Umstände halber kommen diese Spiele in Biebrich
zum Austrog. B-rmtttag- t0 Uhr trifft stch di- 3. Mannschaft mit der
alelchen der „Freien Turngemeinde" Dotzheim aus dem Sportplatz Lahn-
strahe zum Privat,piel . - Di« t . Mannschaft des EportNubs „Biktorla
Wiesbaden 1020 spielt am Sonntag g-gen die gleiche Mannschaft des Fuh-
ballverelns „Esch". Anstoh um 2%  Uhr nachmittags auf dem Sportplatz
„Hinter der B-tts-d-rns-brik". .

» F.-« . Germania, « . « . DI« E-schästsstell« des Vereins befindet stch
setzt Hellmundsttah« 3». 1. Sämtliche Zuschriften find künftig dorthin zu
richten. _

StMtnpaplere
» R»MuMhatx8. . . .
M ! 8. iv -v ‘ :
15 ; 8. vwx .
«Vk . 1924er . . .
i Relehatnlelha.
4 0 • • • • • •
8V* 0 . . . . ..
j 8edutun«dt»r-znI «Id» . .

SporprSmIen-XnIeld» . .
b rreub . Sodatz-Xuw. tl .
b 0 » * *
4 Prenfl . ComoI » .
S1/« „ » . . . « • •
ii
4 B *3. Anlflli « 08-14 « •
- Bayrische Anteil»» . . .
’A „ „ •Eisenbahn Vorz. . . .

4 Hamb . Stunts -Aul. 01.
He« . Aajfih » . . . . •

^ Bichs . Anfelh » .

In '',
99 . 80
99 .50
84 - 3
7 2. -
94 .-
77 .50
70 .25
8 5.
89 .50

179 .75
79 .75

99 )7 O
68 .—
57 .20
56 .-
82 .50
82 .30
67 . 10

99 !-
59 .50
78 .—
56 .—

Gerichtssaal.

Dir.
>0
r

18
10
1«
8

10
11 .'
8.8

Ilank - Aktlen.
Berliner Handelagei.
Commerz.- u. visa - U.
Darmatädter Bank . .
Deutsche Bank . »»• »
Disconto - Commanalt
Dresdner Bank . . . . .
Mitteid. Creditbank.
Nation.-B. I. Deutaohl.
Oestorr. Kredit-Anst.
..

615 .—
510 .—
496 .—
693_
608 .—
609—
475 —
438 —
129 75

wd Da, Urteil lm Beftechnngoprozehder vadlschen « ni»n- und
S-d-sabr». Zm Prozeh gegen den K- usmann Lieser-Ludwigshosen. der
weaen Bestechung-on Beomlen der Badischen « nilin- und Sadasabrik
imh Betruaes bei Lieferungen an die Anilinsabrik angeklagt war und
ffch zusammen mit den beschuldigten Beamten rar der Frankenthaler
Straskammer"zu "verantworten hotte, wurde am Mittwoch nach IStögiger
Berhandlungsdauer solgende, Urtet, flcfSUt: Liese- wurde weg.» Ver-
nX,n  oeoeti das unlautere W-ttbewerbg-setz und wegen zwei Fällen de,
B-ttugE d°i- -n.au ^ ^ ,amt „gov M. G-'dftra,-
h--urt-ltt : vier Monate der Untersuchungshaft- --den ih", angerechnet.
Geaen Hinterlegung von 200 000 M. in B°r -der mund-lfich-r-n Papieren
wird Lieser aus der Untersuchungshaftentlasien. Der Angettagte Leon-
Hardt wird wegen gewinnsüchtiger Urkundenfalichung un» s-rigrl-htt:
Beihilfe zum Betrug« zu 10 Monaten Gefängnis, abzüglichß Tage Unter»
suchungshoft. Bauer wegen sortg. s-tzt-n Vergehens gegen das un.aut-re
W-.tb°w-rbsq-,-tz zu 4 Mono .ea G-saNgnt- oerurteilt Von de- An.
(läge des Betruges wird er fteigelprochen. Der Angeklagte Lin, wnrde
gleichfalls sreigesprochen. Gegen den Angeklagten Scherps wurde da,
Verfahren als Kriegsteilnehmer eingestellt „ , .. .

fpd . ein Todesurteil. Da» SchwurgerichtIn Zweibrucken»« urteilte
noch zweitägiger Verhandlungd«n Landwirt«,ohn ValentinM. tt nger
de. - or einigen Wochen gemein,- m m.t seinem
rechne! von Hambach ermordet und b«raubt hatte, zum Tode. Der
Bruder Josef wurde zu l-b-n-ISnglich-m Zuchthaus -« urteilt. Valentin
Bretttnger leugnet, bi. zum Schluh ,-Ine Tat und iu* m da, Tode. urtell
mit der , lohten KaltdlüttgkeU entgegen.

l >i v. 'ndnntr ' "- ^ ktfen.
1t
>8
r«
1«
10
ui
t

16
14Vi
10
26

6
10
U
24

Albert , Cbem. Vrerke
Adler-Fahrradwerk*
Auaaburr - Nürnberg
Allg. Elektr .-Go« . . .
Bergmann , Elektnz . .
Bad. Anilin u. boda .
Biamarck -Hütte . . . .
Bochum er Gußs tahl .
Brauerei Schultheiß .
Buderus Eisenwerke
Beton- u. Monierbau.
Deutsch -Lux. Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtscb.-Uebers .-Elekt.
Donnersmarck -Hütti
DOrrkopp, BieleLM. .

1798,
894 .—
1 6S.
1X00.

991.
970.

1455.
1901.
1260.
1300.
1225
1230.

1550.
1190.

81
5

48
H
1225
15
7
10
8

II
U
15
8
0
1
n
1

w

11.
4
:

ir
H
I
8

14
IT
II
4

25
11
12
8

1215
0

2J
5

12
51/»

20
15
li
II
35
0
0
0
0
0
0
0
0

In *0
1870.
735 . -
2800.
9 O.—
10 - 4.

Dtsch. Ws ff. ii.  lfun
Daimler Motoren . . .
Deutschs ErdÜl-Oee.
Elherkeldsr Earhenk.
Esch wsiler Berxw. . .
Eriedrichshütte . . . .
Felten & Guilleaume 1359.
Gasmotoren Deuts • . 5033.
Geiaweider Eisenw . . —
Gelsenkirch . Bergw. . 1330.
Griesheim Elektron . 1250.
Höchster Farbwerke 9 , 5 .—
Harpener Bergbau . 1830.
Hindr. Auffermann . 305 .—
Hohenlohewerke . . . 60 .—
Hösch Eisen u. Stab’ 1650.
Ilse Bergbau . 690.
Königs- u. Laurabütt* 1100.
Kali Aschersleben . . 940 .—
Kostheim Cellulose . . loOO.
Kronprinz MetallL . . 2900.
Labmeyer u. Co. . • . 819 .—
Lauchhammer . 1200.
Lindes Eismaschinen 000.
Ludwig Loewe u. Co. 1300.
Mannesmann Röhren , 6t0.
Oberschlea.Eisenbed . 1905 .

„ Eis .-Ind. 1240.
„ Kok»w. . 1385.

Orenstein u. Koppel
Ph8n.-Bergb . u. Hatte
Ponellan {. Kahla . . ,
Besitzer Zuckerraft. .
Rhein-Nass. Bergw. .
Rhein. Stahlwerk . . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Httttenw.
Rhein. Metallwarent.
Sachsenwerk.
Schuckert Elektriz. -
Siemens a. Halske . .
SOdd. Eisenbahnges.
Verein. Glanzstofl -F.
Varziner Papierfabr.
Verein. Cöln-Rottw. .
Weiler -ter-MeerCh. F
Westeregeln.
Zellstoff Waldhot . . .
Ji.»mb.-Amer.-Paket (.
Hansa-Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung Eisenb. .
Türk. Tabakregi * . .
Otsri Minen.

Genusachein . . . .

1530.
1900.
1180.
1070.
1710.
1480.
994 . -
825 .-
98
539 .50
1079.

2700.
1480.
1120 .
10 49 .
15 O.
1203.

370 .—

745—

1474.
1385.

Frankfurter Börse.
= Frankfurta. M.. 10. Nov. Bei den starken Devisen-'

Schwankungen hatte man mit einer erheblichen Ab-
«phwächune des gesamten Kursstandes der deutschen Wert-
nnniere gerechnet und dabei besonders auch in Erwägung
gezogen daß die Berliner Reise der Wiederherstellung*
kommission zum mindesten eine starke Befestigung des
Markkurses wenn nicht gaj eine Abwärtsbewegung des¬
selben bringen würde. Die Hoffnung hat getrogen. Das
Publikum hielt mit Verkaufsaufträgen zurück. Trotzdem
leigt« die .gesamt« Marktlage eine gewisse Uneinheitliche
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keit - Iw allgemeinen aber dar ! gesagt werden , daß doch
eine erkennbare Abschwächung der
merkbar machte. Aul dem MoDtanmarkt ^ ^ n die
abgeschwächt . Nur Harpener zeigten eine AnlwMab*
wegung von 1700 aul 1890- Es notierten Mannesmann 1749
(— 411. Lothringer Hütte 1000 (— 1151. Westereaeto 1
(-  151 . Oberbedarf 1200 (+ 101. Buderus 1397. Ziemlich
stark prägte sich die Abschwächung auf dem Elektromarkt
aus . Hier notierten A. E.-O. 1130 ( 701. spater g
1100. Labmever 850. Bergmann 1005 (- 451. Felten 14<X)
(- 401. Gleichfalls schwächer lagen die chemischen Werte.
Dasselbe Bild zeigt auch der Maschmenmarkt DaLmler TV)
(-  1001 . Kleyer 925 (— 751. Fuchs Waggon 1148 (- 521.
Starken Abschwächungen unterlag auch der Freiverkehr
so Benz 870: Sichel 1110. Mainzer Gm  550 . Gebr . Fate
1360. Ganz 800. Geiline Sekt , auf Kapitalserhohung fest-
liegend 895 bis 910. Der Einheitsmarkt ließ , gleichfalls
Kursrückgänge erkennen , nur Maschinenfabrik Badema
notierte höher . Fest lagen die Auslandswerte . Gold- und
Silbermexikaner mit 2950 bezw 1550 unverändert . Balti-
more notierte schwächer 1100 (— 800). Der Schluß der
Börse war uneinheitlich.

Kurse vom 10. November.
Stadtanlefhen uno

Obligationen.
4*4 Wiwb . StadtaaL ▼. 19Cf
I'» . . . » 19
IW/ . . I ; »79
44 Frankt ’ . .
IW/ . , , . . .4% Mainzer - . . .

4 4 Frankf . Hyp .-Btnk
SW/. . . .
4*4 „ . Credit -Ver.
IW/ » . » ,
(S Hamburg . Hyp .-Bk. .
IW/ . . . . .
4•/• Nase . Landesbank V . .
IW/ . , . Ut . F.
4*4 Meininger Hyp .-Bk. .
SW/. _ .
4«4 PfilzMche Hyp .-Bk. .
IW/ . , »
4/ » PreuB . Bod.-Credlt . .
4*4 „ Central Bod. .
IW « . . ,
4V« . Pfandbriefbk.
IWA . ,
4' /. Rhein . Hyp .-Bk. . .
IW/o „

60 .50

109 .-
94 .—

109 .-
80 . -

103 .75
91 .-

109 .-
95 .50

108 .—
90 .60

93 —

ios '.-
87 .—

Div.
10
20
rc
»
14
40II
»
6

16C
1616

Industrie-Aktien. In %
Adlerwerke Kleyer .
Aacbaffenb .Buntpan.
Asehaffenb . Zellstoff
Bad. Anilin ». Soda
Bad. Uhrenfabrik
Bad. Zuckerfabrik
Bayer . Spiegel u .Olas
Beek L Henkel . . . ,
Benz 4 Co. . . . . . .
Bing-Werke.
Blei-u .Silberh .Braub.
Bleistift Faber . . . .
Brauerei Binding . .
Brown Borery 4 Co.
Breuer llaseh . Von.

915 .-

1600.

1100 .
1805.
12SO.

970.
893 .-

1300.

Dir.
JO
1710
10
16
25
10
16
60
10
27
16
12
20
18
10
10
6
9

16
20
10
20
20
10

28
SO
60
S

22
20
7

16

16

80
26
14
14

Cbem .Fabr .Qoldeab.
D.Gold-u .SHb.-Scta.A.
Faber 4 Schleicher .
Fabrz .-Fab . Eisenach
Farbwerke Mühlheim
Feiet Sektkellerei . .
Filzfabrik Fulda . . .
Frankfurter Hof . .
Frankf . All». Vera . .
Orfin 4 Bilfingen . .
Oummi Peter . . . . .
Heddemh . Kupfer ».
Hoch - und Tiefbau .
Holzyerkohlungeiad.
Junghanns , Gebr . . .
LederfAdl .&Oppenb.
Lederw . Spiohartz . .
Lühnbergar Mühl« .
Mainkrattw . HOchat .
Maacbinenf . Badeula
Maschinenf . Easling,
Maacbinenf . Hilpert
Maschinenf . Moenne
Motoren !. Oberursel
Pffllz. Nihmaschinen
Pfllzer Pulyer . . . .
Pokorny 4 Wittek . .Röhrencezeel Dürr .
Rfitgert Werke . . .
Sohnellpr .Frankentk.
Schuhfabrik Hers . .
Scbubfab . A. Wessels
Sc.' Jhatoff -F . Fulda
Schriftgie5 . Stempel
Seilindustrie Wollt .
Tellus Bergbau . . .
V. Chem . Fab .Mannh.
Ver . D. Ölfabriken . .
V. Frink . Scbuhfabr.
Verzinkerei Hilgere
Voigt 4 Hlftnervorz.

„ , St . .Voltbom Seil.
Waggonfabrik Fuebz
Zuck erf .Franken thzl

„ Wagh6usel .

in »/,
1680.

775 -

1100

1100
4790.

1480
1190

»SO.
1400.

1930.
1215.
925 .—

1190.
1350.
950 . -
1050.
1460.

1270.

1199.
950 .—
1100 .

1070.

ea !—
1250.
1100 .

1090.
1050.

1088.
1100 .

Wiesbadener Tagblalt.
Der Markkura im Ansland.

dz Mainz 10. Nov. Die gestrige Erholung des Mark¬
kurses -mußte heute einer erneuten Abschwächimg weichen.
Zürich meldete einen Rückgang um 15 Punkte am i -«).
hi New York eröffnete die Mark um5l4 ^ « chwächt^md0-35%. Dementsprechend waren die Berliner uevise
preise wieder merklich erhöht , und zwar Amsterdam ^ _
649. Brüssel 185. Italien 80. London 82, New York 19K,
Schweiz 400. Spanien 475 Punkte.

Banken nnd Geldmarkt»
• Die Deutsche Bank übernimmt ab 1. Januar 1922 die

Zeller Volksbank . A.-G. in Zell a. d. Mosel, und macht dar¬
aus in Zell eine Zweigstelle unter Leitung ^ bisherigenDirektoren . Eine Generalversammlung der Zeller Volks¬
bank wurde schon kürzlich , jedoch ohne Benennung der
Deutschen Bank, zwecks Angliederung berufen - Die Bank
besitzt 300 000 M. Kapital bei 7 MM. M. Bdanzsumme . Die
letzte Dividende betrug 10 Proz . Was die Deutsche Bank
für die Aktien vergütet , wird bisher nicht mitgetejit.

• Die Dresdner Bank eröffnet in Wien eine Komman-
dite . die Bphus Donner u. Co. firmiert.

• Zur Erhöhung der Börsensteuern . Der Be i c h s r a t
stimmte in seiner letzten Sitzung dem aus der Initiative
des Reichstags hervorgegangenen Gesetzentwurf zu, wonach
die Regierung ermächtigt wird , die Umsatzsteuer für ge¬
wisse Börsengeschäfte sofort zu erhöhen . Wie der Be¬
richterstatter nfitteilte . hat die Regierung , am Montagvor¬
mittag bei Verhandlungen mit den Börsen Interessenten er¬
klärt . daß sie nicht beabsichtige , die Stempelsatze bis zur
vollen Höhe des Initiativantrages des Reichstags zu er¬
höhen . Für Aktien . Kuxe und sonstige Dividendenwerte
solle es vielmehr vorläufig bei den Sätzen bleiben , die
im Kapitalverkehrssteuergesetz vorgeschlagen sind . Bei
ausländischen Noten usw. gehe die Absicht dahin . 14 vom
Tausend bei Händlergeschäften und 3 vom Tausend bei
Kundengeschäften zu erheben.

Industrie und Handel»
• Preiserhöhung für Lahn - und Dillerze . Der Berg-

und hüttenmännische Verein zu Wetzlar . E. V.. hat die
Eisensteinrichtpreis © für den Monat November 1921 erhöh,
und wie folgt festgesetzt : Roteisenstein : auf Grundlage von
42 Proz . Fe und 28 Proz . Si 0 2, Grundpreis 220 M. je
Tonne frei Waggon Grubeuanschluß ; Skala — 8.70 ie
Prozent Fe und — 5 75 ie Prozent Si 02 . Vogelsberger
Brauneisenstein ; Der Grundpreis wurde auf Grundlage , von
41 Proz . Metall. 15 Proz. Si 02 und 15 Proz . Nässe auf
207 M. ie Tonne frei Waggon Grubenanschluß nach gleicher
Skala wie Roteisenstein festgesetzt . Die übrigen Erzsorten
erfuhren eine entsprechende Preissteigerung.

• Vogtländische Maschinenfabrik . A.-G. Der Aufsichts¬
rat der Vogtländischen Maschinenfabrik , A.-G.. schlägt die
Verteilung von 10 Proz . Dividende vor . Außerdem wird
beabsichtigt , das Aktienkapital um 20 MM. M. Stammaktien
zu erhöhen , von denen 10 MilL M. den alten Aktionären im
Verhältnis von 2:1 zum Kurse von 180 Proz . zum Bezüge
ungebeten werden sollen . Die restlichen 10 MilL M. ver¬
bleiben zur Verfügung der Gesellschaft.

Abend-Ausgabe. Erste« Watt. Sette 1

Wetterbericht ®.
Meteorolog. Beobachtungen der Station Wiesbaden.
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Windrichtung . . N 2 NO 3 NO t
Miederschlaesh5he (MUlimaterl
Höchste Temperatur (Celsius ): 8.0. Niedrigste Temperatur ; —12.

Wasserstand des Rheins
*m 10. November 1911.

Biebrich Pegel : 148 m gegen 1.58 m am gestriges Vormittag
Msini . 0.80 , . 0.80 , , ,
Caub ' 2.02 I 2.01 ' ' '

Wettervoraussage kür Samstag , 12. November 1921
von der Meteorolojp . Abteilung des Physikal . Vereins za Frai tfarti . V.
Wolkig , vereinzelt leichte Schneefälle , Frost , Nordöstwind.

CURAcao aniSETTcBOLS
(HiRÜYBW BOIS GIN

Zweigfabrik u .Zentrale Für Deutschland
Emmerich a/Rh.

Generalvertretung : F123
Edmund Schmitz , Wiesbaden, Adolfsallee 11.

■ ■ ■■■_ Dedurin hilft auchn «inner <llS «ien . bei harter Haut,
Schwielen und Warzen über Nacht , in harten Fällen 3 bis
4 Nächte . Preis Mk. 6.—. Erfolg garantiert . 1057

Alleinverkauf : Schützenhof -Apotheke , Langgasse 11.

Die Ab «nö»Ansgabe nmfaftt 8 Setten._
Hauptlchriftlctt « : H. Lelilch.

8!cr»7ilu>crilich für den poIMichm Teil : H. Lekllch : für 6«n wri»
baltunaettil : F . » OnkHrr : für den iofalen und prcclnzlrilen Teil , sowie
Gericht»!aal und Handel : W. CEh; für die Anzeigen nnd H-flamen-

H. Dornanf , fömtllch in Wiesbaden.
Drud n. » erlag derL . Schellen derg 'fchen Hoidochdru -fere : inMfdedsa.

Sprechstunde der Schrtfllettun , 12 bt« 1 Uhr.

Rienstag Balladen -Abend a» Tribüne F
mW  Uhr Karl Goetz — Artur Rother — Th la Hummel.

intrittspre'ss Mark8, 6, 4, 2.50
Vorverkauf Samstag 10—12 Uhr
Kasse im Wintergarten (ohne
Vorverkaufsgeb .),Theaterkassen
Blumenthal und Rettenmayer.

ADt
Sonnlag , den 13. November

8 Uhr , im groDen Saale •

Wiederholung
des

3ubiläumS'Konzertes
des

Solisten:
Hanna Müller - Rudolph
vom Staatsthealer Wiesbaden (fcopran)

Professor Franz Mannstaedt
(Klavier)

Mannerchori 160 Sänger
Städtisches Kurorchester

Leitung:
Kapellmeister Professor Frans Mannstaedt.
Ehrenchormstr . d. Wiesb . Männergesangvereins.

Eintrittspreise : 12, 8» & Mark.
Garderobegebühr 1 Mk. F240

Die Damen werden gebeten , auf den Parkett¬
plätzen ohne Hüte erscheinen zu wollen.

StSdtische Kurverwaltung.

münneC'Xumoetein WiesMeii.
Mm Sonntag» de« 18. Nov.

«achm pünltl. 3 Uhr, in unserer
rurnhaUe, Platter Straße 18

Schauturnen
zu Ehren uns. Oberlurnwartse Engel. Eintrittskarten

^eh. werden im Vorverkauf
von Freitag , 11. Nov., abends"8 Uhr ab in der Turnhalle
»um Preise von 3 Mk abgegeben, Kassenpreis 5 M !.
Abends8 Uhr: Familienabend mit Tan ». Der Vorstand.

Freireligiöse Erbauung
Sonntag, den 13. November, früh 10 Uhr» spricht

Herr Prediger Dschirn im Rathaus.
«h-« - r Mnkeler ! taana oder'Aserstehung?

Lied US - Zntritt sui, Fs ?2

Lebirme
gr. Ausw .»solid . Fabrikat

zu Fabrikpreisen.
Sender , Roonstr. 15, P.

gölten oll» M
auch Möbellransvort . hier
und nach auswärts . Be.
stestiinaen nimmt entgegen
Eilenbach. Serrnmühla. 3.
n. Belte . Wellribttrase 25.

Sonntag , den 13. November, 8 1/: Uhr abends:Vortrag
in der Aula des Lyzeums I, am Schloß«

platz (Eingang Mühlgasse).

Thema:„Um den Preis der Seele geirrt“.
Eintritt frei ! :: Jedermann willkommen!

Christi. Gemeinschaft Wiesbaden.

tzemo-o.MoieWMeil Serien*o.DomraW
Montag , den 14. Nov., di«. 8HQi, in AMiWstshw

MilMer-VechmIuiig
Tagesordnung : Die Tariflöhne für Wiesbaden ab 18. November nach

dem Lohnabkommen von Hannover.
Me Mitglieder wollen pünkUich erscheinen.

MföK WMlingsarWter'MkM
Filiale Wiesbaden.

ÖMÜMW
Unsere kreise sind trotz Teuerung immer noch staunend billig,
sodaß jeder sieh erlauben kann , photographieren su lassen.
Außerdem geben wir , um unsere Leistungsfähigkeit su beweisen,

bis I.  Dezember

als Beigabe
jedem , der sich bei uns 0 oder 12 Bilder (außer Faßaulh .) bestellt,

eine Vergrößerung
seiner eigenen Aufhahme , SOX38 cm, infcl. Karton.

MT Nur ~1M

Kirdigaise 44
Parterre , gegenüber M. Sohneider

&Co.

Erste Ar¬
beitskräfte.

Erste
Materialien.
Garantie

für
Haltbarkeit

unserer
Bilder.

Photo -Atelier «.Vergröß . -Anstalt
mit billigen Freisen.

Sonntags nur von 8—2 Uhr (tfifbet

12 Post,
karten von
20 Mk. an.

Sonstige
Formate
staunend

billig.
PSsse sof.
lieferbar.

Jt erbetag
Dur GDtlftL Vereine Junger Männer Wiesdniiens

am Sonntag , den 13. November 1921,
nachm. 4 Uhr, in d. Aula des Lyzeums am Boseplatz:

Vortrag
von Herrn Regierungsbaumeister Kessel aus Darmstadt:

„Die Sehnsucht unserer heutigen Jugend
nach dem Erleben Gottes ".

Gesang, Musikvorträge und Turnvorführungen.
Abends8 Uhr: „Jungmanner -Bersammlung"
in den Räumen der „Christi. Vereine iunger Männer ",

Oranienstr . 15 u. Platter Str . 2 (Hospiz.Eingang).
Jeder junge Mann ist freundlichst eingeladen.

DM" Eintritt frei . "W

MW DemkrMe Partei.
(Bezirksverein Westen .)

Montag , de« 14. November,
abends 8 Uhr , im lleinen Saale der
„Tnrngesellschaft", Schwalbacher
Straße 8 : F365

pmr  Vortrag ~m
des Herrn Dr . Raudnitzky:

„DieEntwicklnngdeöliberalenGedankenSinDrntschland."

(? ■■Knlserlto!
Sonntag , den 13. November,

abends 9 Uhr : nsi

-QII +

3.
unter Mitwirkung von

Victor von Schenck
Richard von Schenck
Am Flügel : Fräulein Erna Turba.

Die Direktion.

Ö
ßtnhfirmrtrtrtn Reparaturen. Gummireifenalte Größ.
jilNtielmUljiril Kllsnü. Bleichftratze 15.- tcL  480&

>
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Metzgerei

■  Hauptgeschäft Helenenstr. 18Filiale 9 Feldstratze 9.
Junges Rindfleisch

zum Kochen Pfd. 7 Mk.
zum Braten Pfd. S Mk.

Mast-OchsenfleischW. 11 ll.12 M.
Hackfleisch
Bratwurst
Kalbfleisch
Mettwurst
Helle rrtra
vlutmageu

Pfd . 12 Mk.
Psd . 1« Mk.
12—12 Mk.

Pfd . 28 M ».
Pfd . 22 Mk.

Pkd. 18 Mk.
Schinkrnwurft Pfd . 18 Mk.

Brette Blutwurst 18 Mk.
Leder- «. Blutwurst

Pfund 7 Mk.
MeNchwstrft Pfd . 1« Mk.
Rindawllrstch. Pfd . 11 MI.
Ochsenzunge u. Rktlds-

»unge Pfund 14 Mk.
tzüllptgeschöft HelMnstr.18, Filiale Wstr.S.

Achtung!!
Jedes Pfd. Rindfleisch , jung u. zart.

zum Kochen . nur 8 Ml.
Die feinsten Bratenstücke . 9 Mk.
Hüfte . Lenden und Roastbeef . . ; 10 Mk.
Alle Stücke Kalbfleisch , auch Keule u.

Nierenbraten . 10—11 Mk.
Pr . Hammelfleisch , alle Stücke . 8—lü Mk.
Stets frischer Hackfleisch . il Mk.
Hausm . Prehkopf . Pfd. 14 Mk.

Groh-Metzger Hirsch
61 Schwalbacher Str . 61. _

Offeriere:
Rindfleisch zum Kochen . nur Mk. 8.—

„ all« Stücke, zum  Braten . . . » 9.—
Kalbfleisch, alle Stücke . „ „ 12.-

ackflrisch stet» frisch . . „ „ 11.—
ammelfleisch für Ragout . „ „ 8.—

„ zum Braten . . . . . . „ „ 10 .—
Kotelett geschnitten . . „ „ 11.—
sowie stets frische Wurst zu den billigsten Tagespreisen.

M BfsmactMng 22, M Wlüllslr.
Verkaufe oou Freitag mittag bi » SamStag abend:

Rindfleischz.Koch.ll.Brat.M.nur8 Mk.
Hüfte « . Rostbraten . Pfund nur S „

Kalbfleisch(Ragout) . Psd. nur 10 „
all « Stücke zum Brate « . . . Pfund nur ' 11 „
Kalbsschnitzel . Pfund nur 12 „

Hammelfleisch(Ragout) W. nur8 „
Hammelfleisch zum Kochen . . . Pfund nur 9 „

n zum Braten . . . Pfund nur IQ „

Metzelei Adam Schmitt
1 Sedanstrahe 1.

HF  Bitte Einwickelpapier mitbringen i EWG

l
Adlerstrab » 40. Adlerstrabe 40.

Meoie prima SUMM
Kochfleisch 10 Mk. per Pfd.
Bratenfleisch 12 Mk. per Pfd.

HammellSpf «, Lunge u. Leber billig.

Metzgerei Berney
Empfehle:

Prima gemüftete » Rindfleisch - • 8 Mk.
Bratenstücke . 9 Ml.
Kalbsbraten : r r r i r : : ll Mk.
Keule . . i i J j i ; : : ; 12 Mk.
Hammelflelfch 9—10 Mk.

10 Mauergasse 10.
Billig ! ' Billig!

Verlaufe Freitag nachmittag von 3 Uhr an von

150 Hammeln
Leber . . Pfd . Ji  11 .— Lunge u . Herz Pfd. m 5.—

Köpfe . . . Pfd . M 2 .50
MtzMi Rill. KcharnhorsPratze 7.

Billig! SllNIMWilY! Billig!
jung u. zart . Ragout Pfd . 8. andere Stück« 10
vchfenflelfch . nur «rftNafflg - • > Pfd . 12
Kalbfleisch . Ragout Pfd . 11. Braten Pfd . 12
Schweinebraten Pfd . 19, Kotelett Pfd . 20

Metzgerei Straub ^ui^Sonma!7'

Der Ansturm
war kolossal!

Die Folge meiner günstigen Preise war , daß der
Andrang diese Woche ganz ungeheuer ist . Tr <>t vdem
mein Lager in al 'en mein n Abteilungen größtenteils
geräumt war , so habe ich heute me n Lager wieder er¬
gänzt und geht der Ver kauf unu terbrochen zu meinen
billigen Preisen weiter , wie diese dem titl. Publikum
schon größtenteils bekannt sind.

Mein Vorrat in
Strickwolle , Nähgarnen , Heren -Normal - und Einsatz-
Hemden , Unterhosen , Damen -Hemdon n. Untertallien,
wo lenen und baumwollenen Damen Strümpfen In Flor,
Seide, sowie in 8eideuflor , Klndcrstrümplen in Wolle
sowie in Baumwolle In schwarz , we ll, braun , Damen-
bandschuhe , gewebt , Sports trumpfen In Wo le u . Baum¬
wolle, Hosenträgern , pr ms Gummi, sowie Sportkragen

und Scheuertüchern ist immer noch groß.
Als Hauotochlager gelangt morgen ein großer
Posten Herrensocken in Wolle , Kaschmirwolle
u. Baumwolle sowie Halbwolle zum Verkauf u. w rd
hierin morgen jede gewünschte Menge abgegeben.

Mein Geschalt ist von morgens 8 Uhr bis
abends 7 Uhr ununterbrochen geöflnet 1

Kaufhaus am Markt“
1 De Laspee - Straße 1

— an der Friedrichstraße —
Hai »cs teile der Straßenbahnlinie Bierstadt -Dotzheim.

f»

Haararbeilen bUligsl.

Zöpfe Qiersch, '*•Ecke Lang?asse,

Wir empfehlen als bestenBuffer-Ersatz
Zwetschen-Marmelade

mit Zuckßr eingekocht

1-Pfd.-Glas Mt6 .—
2-Pfd.-Glas Hi.IO.—

Wiesbadener Eiergroßhandel

, Kellmann &Trief
Mtz . WeUritzstr . 1. Telephon 6838.

HotelWMstomilt Exple
Körnerstraße 7.

Morgen Samstag:

Metzelfuppe.
Ern fehle gleichzeitig meinen gut bürgerlichen

Mittagstisch. _ Theodor Neuser.

BejtMuaof, MlMl As"
Schwalbacher Stratze 14.

LL':©rofees WWW!
reitag abend ab S Uhr : Wellfleisch u.
»ratwurst m. Kraut . Es ladet freund»

lichst ein_aronl Otto.

„Pfälzer Hof"klilbWl.!,
Samstag r

Großes Schlachtfest!
Heute : Bratwurst und Wellfleisch

mit Kraut,
wozu sreundlirbst einladet_H . Sch aas.

„Bratwurst giöckle"
Ecke Scharnhorst - und Döbenstratz «.

3R*  Samstag Schlachtfest
' Freitag abend: Wellfleisch.

Es ladet freun lich ein H. Schm'tzer.

Gartenbesitzer!
Umgestaltung und In¬

standsetzen von Gärten,
Decken der Rosen. Be¬
schneiden der Bäume
übernimmt

Gärtnerei A. Wuls.
verlang . Mosbacher Str.
Erb . rechtzeit. Bestellung

Durch günstigen Hesse-
absch uß gewahre
Beamten und Schneidern
Ermäßigung beim Einkaul

ron
Herrenstoffen
kür Anz&ge, Kostüme und
Raglans in allen Dessins.

Prima gestreifte
Hosenstoffe

v. 125 .— an p. Meter.
Kein Laden!
la Referenzen.

Herderstraße 3,™-
Frau Beck.

Sv

lAMshmlag!
Rur morgen Gamstag:

Junges frisches

Pfd. Mk. 5 .—
ohne Knochen Mk. 7 . -
tzackfleisch, frisch, Pfd. 7.-

sowie die
feinsteu Wurstware«.

Ketzler
Hellmundstr. 22.

<DL
..Zum grünen Baum

(früher : „Gaafestailche ")

46

Metzeisuppe!Morgen
Samstag:

Morgens : Wellfleisch mit Kraut und Bratwurst,
sowie Apfelwein eigener Kelterei.

Gut gepflegte Weine u. st. Bier der Brauerei Henninger.
ES ladet freundltchst ein Fr edr . Hassenbach,

grgeaüber dem Aaulbruuuenplatz.

Badhaus „ Weiße Lilien“
Häfnergass » 8. Häfnergasse  &

Bäder au*der Drei Lilien -Quelle
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiaiiiiMiiiiiiiHiitiiiuiiiiiiiniiiiiiiiiimiiiiiiliiiiiiiuiiuiN

Eintelbad 2. 60 . Jm Abonnement 2.—.

Birlenbachs jhischnittgeschäft
Wagemannstraße 13

empfiehlt

st. Wurst- u. Fleischwaren
Schmalz , Margarine

zum billigsten Tagespreise ._

Niederwallufa. Rhein
weißer Mohr

Hotel Hugo Kolb Terrasse
Bekannte Kliehe.

Orig .-AbfQllungen erster Güter.

Seel bleibt Seel
Rur Samstag:

Mdflelllhz. üoüMu. Mm  perM. 8 U.
vchsenfleW. . . . perM. 10 u. 12 Mk.
lialbflelslkj. per Pfd. 10 Ml.
HiiniincheW. . . perM. 10 u. 11

29 Bleichstrab « 29.

VittLm«niemandI
Treibjagd!

Hasenbraten .ä Pfd. 12.— Mk.
HasenrOcken .ä Pfd. 12.— Mk.
Hasenkeule .e Pfd. 12.— Mk.
Hasen , zerhauen .ä Pfd. 10.— Mk.
Hasenragou« .ä Pfd. 8 .— Mk.
Reh im Ausschnitt . . . . . k Pfd. 14.— Mk.
Mast -Poularden .ä Pfd. 14.— Mk.
Enten . ä Pfd . 14. - Mk.
Junge HShne . k Stock von IS.— bis 29 .— Mk.
Grolle schöne Tauben

4 Stück von 7.— bis 9.— Mk.
Ueberzeugen Sie sich selbst

von meinem la Geflügel u. Wild»
immer noch ein guter , billiger , feiner Sonntagsbraten.

Karl Petri
Wild - und Geflügel - Haus

Frankens *r *ße 26 , m Hof ' Finks.
eummi , Lampen u. all . Zubehör

0444I T-4.44VHt4 ' billig. Bind , tzerrngarienstr . 6.

Ml Das(aufm. Büro eines Weiler
wird per 1. Januar , möglichst l . Dezember, ein

tüchtiger (nicht über 28 Jahre alter)

Buchhalter
zur selbständigen Führung des amerikanischen

Journals , mit schöner Handschrift

gesucht.
Derselbe muß stenographiekundig sein, Maschine
schreiben, guten Briefstil besitzen, guter Rechner
sein, zuverlässig und selbständig arbeiten . Gute
Umgangsformen und Allgemeinbildung
Bedingung , da derselbe den Chef öfter zu
vertreten hat . Angebote mit Lebenslauf,
ZeugniSabschr ften, Lichtbild u. Gehaltsforderung

unter W . 398 an den Tagbl.-Berlag.

Gewandter Verkäufer
(gelernter Drogist) suchen per sofort

« . Rörig » So.. Marktstraße 6.

MiijeMIlij!
einen Posten

z. B .: Er . Milchkannen,
dopv. Essenträger . Kaiser.
keNel. Kochtöpsr. . 4 Stückim Satz . usw.
2 St . Schal -Kllchrnwagen.
1 Dtzb. kl. Kaflee -Service.
Steif.. 1 Teeservice. antik,
kteil . .1 gr. Slieberpuvve.
75 cm grob. 2 B. schwarze
Schube (Sr . 421. 1 Anzug.
2m°I «rtr . lGr . 48), ein
Sportanzug 48- -&0),
1 Knaben - Sport - Amug
(Er . 44). 1 sch» , « naben.
Mantel (Er . 42). f schw.
Damen ' Tuchmantef l»4) .
1 w. Tischdecke. Brttbeckrn.
1 Store mit Bettdecke.
Wilhelm Müller

Schlersteinrr Str . 68, 1.

Spangen
repariert

Delfe
Michelsberg 1 ft.

mt
in allen Erötzen ständig
abzugeben. Neue u. gebe.

56er. neue u. gebraucht
In all . Eröben . auch Sei
fisten ständig aus Lag«

Faßbandl . Grstnselb.
28 Smarnhorststrabe 2>

Teleobou 1949.
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mehrjäbr . Fahr ., f. .
Auto nach auswärts

Ist, daO ich trotz
täglicher Preis¬

steigerungen meine
sämtlichen

za
billigen
Preisen

«erkaufe.

faulbnmnen $fr]
(,Schwa|hyi >er$ti|

- ' Qt 'AUIAlS^
Schuhwaren

anerkannt billige Preise

Jeder
dar nicht bei mir

kauft,
schädigt sich selbst.

Morgen
extra

großer
Verkauf.

Zuverlässiger Wlisseur
Pers .-

Zeugntsabjchr . mit ^ e
baltsanivrüchen u. S . 397
an den Tagbl .-Berlag.
Arme Krau verl. Diens

tag morg. zw. 9 u. 11 Ubr
v. Luisenvlatz. Rbeinstr .,
schwarz. Pompadour . In¬
halt 69—70 Mk. u. drei
Schlüssel a. Ring . Gegen
Belohnung abzug. Fund-
büro . Friedrichstrabe.

am Güberbabnbof Spt.
verloren . Gegen gute Be¬
lohnung abzugeben bei
GS. Noria . M arkt str. 6.

50~ § ll . Belohnung
für Rückgabe oder Aus¬
kunft über Verbleib des
Damenschirms m. Elfenb .-
Griff . am 8. Rovbr . bei
Weber Nachf.. Moritzftr..
abh. gek. Abz. Fundbüro.

Btto Anbetracht meiner günstigen Preise der Andrang stark sein wird, bitte Ich das ver¬
ehrt. Publikum, zwecks besserer Bedienung, mSglicbt die Vormittagsstunden zu benutzen.

Ecke Faulbrunnen- and
Schwalbacher Straße.

Fung. kleiner Polizei-
| Hund (Wolfshund)

Montag entlausen.
IAbzu^eben gegen hohe|
Belohnung Alexandra»
straße 12. Tel. 861.

Sdiiih -Lev! Trauer Pinscher
(Weibchen) Sonntag entl.
Gegen 400 Mk. Belohn,
abzug. bei M. Siegler.
Webergasse 88. 3._

Schäferhund

Es gibt ab sehr vreisw.

prima Hunde-,
Hühner - u.

Schweinefutter
Darinschleimerei

Adolfn. Heinrich Becker
Schlachthof.

Rrch günstigen
Einlauf verlause

für
Anzüge , Kostüme,
Hosen u. Paletot»
zu billigsten Preisen
solange Ser Borrat

reicht.

von 350 Mk. an
Aparte Muster
eingetroffen!

Keine Mame-
Mernehmung!

Kein Laden!
Fagenzer

Wiesbaden
Tuch Versand

Adolfsalles 6.

Fuhren
nimmt
Geisber!

an H. Marti «.
gstrabe 18. 1.

erstklassige Ausführung
bei billiger Berechnung.

Mols Monha
Sc nrnhorststr. 29. Tel. 2656

6m.MWlM
im dritten Feld . lehr
wachsam, da überzählig,
preiswert zu verk. Näh
Auskunft u. Angebote bei
SMns ._Wst. ter .S tr. 4^ 2
Im Aufträge

fast neuer schw.
Damen -Seidew
Plüschmantel

s. mittl . schl. Fig . vreisw.
zu verkaufen bei Blum.
Luiienstraße 26. Gib . 1.
Enter seidgr. Mantel

billig zu verkaufen,
m.

LuilMrgLe , 26,. Gth "l ..
Komvl. werb. Krnderbet»

iu verkaufen bei Holland.
sedanftraße 5.
MmteinWWW
mit Sessel, sowie Bücher¬
schrank. neu. umstände¬
halber zusammen für
1799 Mk. abzug.

Zigarrcnbaus Katz.
farktstraße 14.

Sehr schöne Puppenküche.
-Zimmer . -Badezimmer »u
verk. Küfer . Scharnhorft-
straße 8. 2.

Ein Gasheizofen,
-in Mest.-Lüster, 4fl
1 st . prachtv. Schirm - u.
Kleiderständer , eis.. 24 lsd.

Cello
u. gute Geige

und Phot»
(Gärz oder üeitz) gel

Zimmerman «.
18 Nerostraße 18.

Tel . 3253.

Apparat
-sucht.

8mfe MrschMMe
Möbel

ganze Einrichtungen , einz.
Möbelst .. Pianos . Kasten-
schränke. Teppiche. Kelims
Kristall , gute Porzellane,
sowie Japan - u. China-
Gegenstände. Gold- und
Silbersach . u. Brillanten.
Antiquitäten . Kunstaegen-
stände aller Art . Oelge-
mälde u. s, alles . Bezahle
sehr gute Preise . Komme
auf Bestellung ins Haus.

Frau A. Holrhey,
Laden : Adolsttrahe 6.
Wohn .: Rbeinstr . 60. P.

Telephon 3617.

lam ..

eter Kokoslaüfer und
26 Stück Mestingstangen
>ill. abzug. Ä. Kettner.
Röbell .. Neugaste 19. H. 1
Serren -Fahrrad . neu be-

reift . 650 Mk. Bouillon.
Dohheimer Sftahe 86,—

«panische, chinesische u.
lisch-

.
oriental»

nur .
kauft
belmftraße 60.

Sardinen auimachen.
dlstev- u. TUezier -Arb.

But u, billig ausgef.
enot, i.. Kircka. , 1.

wli« gr« #o|iüm
modernx Strickjacke, zwei
Paar Schuhe, da zu Nein.

jlano
soelfe- u. ' ..

errschait zu kaufenvon
gesucht es könnnen auch
einzelne, gut erb. Stücke
sein. Preis -Off. an Frau
Vogel. Frankenstr . 19. 1.
Telephon 2693.

Klavier . " '
g. Jnftr ., zu kauf, gesucht.
Offerten erb. I . Beyer.
Weihenburgstraße 1.

‘Piano
zu kaufen gesucht

Off.  an H. Schock
Jdhnstr. 34f Tel. 2993

Piano oder Flügel
zu kauf. ges. Ludwig Flick.
Eltville . Schwalbacher
Straße 9. Tel . 148.

IIAHO
von Herrschaft zu
kaufen gesucht.
Fr . Krombach,

Tanzlehrer . Tel.2693
Bismarckrinsr 81.

Möbel aller Art
kauft Erobatscheck. vell-

' ' 88.

Raule iüom ihm
aller Art und zahle für
ute Nußb .- u. Mahag .-Röbel u. komvl. Ein¬

richtungen höchste Preist.
Geil . Off. od. TelepLvn-
Anrui 3316 an

MSdellager ^
Schreinerei K. Gr«

Adlerstrabe 3

Alte Lüster
kauft Zimmerman «. Nero¬
straße 18. Tel . 3253.

Ich kaufe jeden 55
brauchten

Ofen.
Ofensetzer Möser.

Sedanvlatz 8. Tel . 3227.

alle Sorten und Gräben,
auch Jndustriesasser au»
Solz u. Eis. kaufe ständig.

Eriinielo.
Scharnhorststraße 26.Telephon 1949.

Ein- od. Zwei-
Familien Haus

$
mit Garten , trt Wies¬
baden oder nächst. Näbe.
u kaufen gesucht. Off. u.

389 an den Taabl .-N.

Werkstätte
oder vastender Heller
Raum , auf gleich oder
später gesucht. Offerten
u. T. 388 Tagbl .-Berlag.

Wiesbadener

Bestattungs-
Inftttut

M .H0W«
Tampfschreinerei.

Gegr. 1820. Tel. 411.
Largmagazin «. vüro
Schwalbacher Str . 56.
Lieferanten d. Bereins
für Feuerbestattung.

Uebernahme v. lieber
führungen von und
nach auswärts mit etg.

Leichenwagen.

Für iuugen Man » aus
guter Familie wird m
ebensolcher

Zimmer mltPWv«
geh Angeb. m. Preis erb.
an Handelsschule Bei ».

irchgaste 22.  '

hellgrau
defekt) entl.
erhält Belohnung

Cafe Orient.9bb6 endaufen
langhaarig , rotbr .. mittel¬

roß. Wiederbr . erhält
Zelohnung Sonnenberg,

Wiesbadener Strabe

lechtsteil
iÄerbr.

junger Männer . Borm.
11.39 Uhr : Kindergottes¬
dienst. Konststorial-Rat
Kortbruer . S Uhr : Pir.
^ofmanu . — Mittwoch
(Bubtag ). 19 Uhr : Pir.
bofmanu . (Abendmahl .)
5. Ubr : Vikar Amborn.
(Abendmahl .)

vaulinenstikt . Vormittag»
19 Uhr : Gottesdienst.
Pfarrer Held. Vorm.
11.39 Uhr : Kindergottes-
dienst. — Mittwoch . 16.
Novbr.. vorm. 19 Ubr:
Vikar Ambon ».

Ev. Bereinshaus . Platter
Str . 2. Sonntag . 11.39
Uhr: Kindergottesdienst
Pir . Schübler . Abends
8.80 Ubr : Bibelstunde.
Mist. Enderlin . Mitt¬
woch. nachm. 5 Uhr
Bibelstunde. Pfr . Held,
«katholische Gemeind«,
rirdenskirche. Lchwal-

13.
cher Straße . Sonntag

Nov.:. Kirchweihfesl
19 Uhr : Festgoitesdienit
mit Predig ». Pir . Eder.
Samml . für den Kirchen¬
baufonds.

Er>an«el.-luth. Gemeinde.
Adelheidstr. 38. Borm
9.30 Uhr : Predigtaottes-
dienst. Pfr . Eikme»er. —
Dienstag , abends 8 Ubr:
Gottesdienst - Prof . Tau.
St . Louis , Missouri . —
Mittwoch , vorm . 9.30
Ubr : Predigtgottesdienst.

Tva»gel.-lutv . Gemeinde,
der lelbständ. evgl.-lutb
Kirche in Prerißsn zuge-
börig. Doßh Sie * 1
Borm . 10 Uhr : Gottes¬
dienst. Mittwoch , vorm.
9.30 Uhr Beichte. 10 Ubr
Predigt u. Abendmahl.
Pfarrer Wagner.

Baptkstenaemeinde. Ad'
str. 19. Bonn . 9.80 lttr
Predigt . Dorm. 10.48
Ubr : Kindergottesdienst.
Nachm. 8 Ubr : Predig
6.30: Iugendgottesdiem
Mittwoch , abends 8ck
Ubr : Bibel - u. Lebets-
ftunde. Prediger Urbm».

Metbodistengemeinde . Ecke
Dotzb. u. Drelwetdenstr.
Bonn . 9.45 Ubr : Gottes¬
dienst. Borm . 11 Uhr:
Kinder - Gottesdienst . —
Pred . S . E. Gebhardt.

Cbrtftliche « emtiittchaN.
Aula der bob, Tochter-
schule am Schlobvlad.

ng. Müblgaste . Jeden

Freigottesdienst
tz) . Abds. 8,Ubr

Mittwoch , abds . 8.30 UbrBibelstunoe . — Jeden
Sonntag , abds . 8.30 Ubr.
Evangelisation.

Weu«Doft«iUAe Gemeinde.
Oranienstr . 84. Vorm.
9.80 Ubr : Sauvtgottes-
dienft . Nachm. 2.4S Ubr:
Kindergottesdienst . 3.30
Ubr : Gottesdienst . Mith
woch, vorm. 9.30
Gottesdienst.
8 Uhr : s
(Bosevlatz. . - . . .
Heilsversamml . — Mitt
woch, vorm . 10 Ubr u.
abends 8 Ubr : Ertra-
Versammlung.

Freireligiöse Gemeinde.
Bormittags 10 Ubr im
Bürgerfaale des Rat¬
hauses : Erbauung von
Prediger Tfchin».
Anglo-American Church
Frankfurter Ftraße 3.

Sunday 26*b after Trinity
Service

Holy (Kommunion 8.30.
Mattins 10.30.
Evensong 5.30

IfiiöL ülorDfrißb!). iWMWWi verpachten. Näb . im w /" Br _ -zu verpachten.
Tasbl .-Verlag.
Für 12täbrigen Schüler
Privat- Unterricht
(Realfächer . kein Latein)
oder Anschluß an solchen
gesucht. Geil . Angebote
mit Honoraranspr . unter
M. 396 an den Taabl .-Äl.Film!

Wo kann »nan für den

Film  ausgebildet
werden?

Offerten unter Z. 808 an
den Tagbl.-Berla i
Tbrl . sauberes

tagsüber für Hausarbeit
gesucht bei Klern . Roon-
ftraße 4.

Techniker
für hies. elektrotechn.
Installations -Büro per
1. Dez. gesucht. Off.
u. Angabe der bisher.
Tätigkeit, Zeugnisab¬
schriften»». GehaltSan-
spr u. 0 . 895 Tgbl.-B.

MjtS-ldige
(EIeitto»3Ronfeure
(Stark - u. Schwachstrom)
für dauernd gesucht.
Ad. Höhler Sc  Co.

Römerberg 12.

Sonntag . 13. November.
u. Mittwoch . 16. Novbr..

Bub - u. Bettag.
Evangelische Kirche.

Marktkirche. 10 Ubr:
Mist .-Direktor v . Witte.
Berlin (Allgem. evang.-

rotest. Missionsverein ).
Ubr : Pir . Schübler. —
tttwoch (Bußtag ), vor¬

mittags 10 Uhr : Pfarrer
vr . Meinecke. (Abend¬
mahl .) 8 Uhr : Pfarrer
Rumpf . (Abendmahl .)
' » Äirche. Jugendsoties-

ienst 8.48 Uhr : Pfarrer
»rein. 10 Uhr : Pfarrer

Weinsüeimer . 5 Uhr:
Dekan v . Beekenmeer.
Taufen und Trauungen
Pfr . Erein . Beerdigung .:
Dekan v . Beefenmeer.
— Mittwoch (Bußtag ),
10 Ubr : Pfarrer Diehl.
(Abendm .) 8 Ubr : Pfr.
Wernsbeimer . (Abendm.)

Riugkirche. 10 Ubr : Pfr.v . Echloster. 11.30 Uhr:
Kindergottesdienst . Pfr.
v . Echloster. 3.18 Uhr:
Gottesdienst Kr Schwer-
börigs . Pfarrer Rumpf.
8 Uhr : Mlsstons-Kinder-
gottesdienst . Mist. - Dir.
v . Witte . 8 Ubr : Mist.-
Direktor v . Witte . —
Mittwoch (Bußtag ), vor¬
mittags 10 Uhr . Pfarrer
Merz . (Abendm.) 8 Ubr:
Pfr . Philipp !. (Abendm.)

Lutherkirche. 8.45 Uhr:
Jugendgottesdienst . Kon-
sistorial -Rat Kortheuer.
10 Uhr : Vikar Amborn.
(Abendm .) Mitwirkung
des Gemischten Chors
vom Christlichen Verein

Die glückliche Geburt
eines gesunden

Mädels
teigen hocherfreut an

Edgar Kolb u. Frau
Wiesbaden.

Alfred Meinhardt
Liesel Meinhardt

geb. Holzhäuser
Vermählte.

Samstag , den 12. November 1921.
Mainz -Kastei . Bierstadt.

Ihre Vermahlung beehren sich anzuzeigen

ugs-teessir Bernhard Danckelmani
Frau Ise,gab.Freiin von Hammerstein-Loxtei

Wiesbaden , den 12. November 1921.

Ihre Vermählung beehren sich ansuteigen

Heinrich Bieser
Reg ierungs -Assessor

Magdalene Bieser
geb. Kolmar

Wiesbaden , November 1921
Göbenstr. 9.

Donnerstag morgen entschlief sanft nach langer , schwerer,
mit großer Geduld ertragener Krankheit unsere innigstgeliebte
Tochter , Schwester , Enkelin und Nichte

Jlse
im blühenden Alter von 20 Jahren.

In tiefstem Schmerz:
Louis Kronenberper und Frau

Elly , geb. Hess
Wil'y Kronenberger
Albrecht Kronenberger.

den 10. November 1921Wiesbaden,
Moritzstraße 37.

Die Beerdigung findet Sonntag , den 13. November 1921 , vor¬
mittags 117, Uhr , von der Leichenhalle der israeL Kultusgemeinde,
Platter Straße , aus statt.



Bette ft. Sfeeitno . 11. 9lontmit,t  1921. Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ausgabe. Erstes Matt. Nr. 818.

Großverbraucher!
Wir empfehlen uns zur Liefemng sämtlicher Landesprodukte, wie:

Rauhfutter, loseu. gepreßt/ Futter- u.
Düngemittel / Kartoffeln zu Speife¬
zweckenu. zur Saat / Gemüseu. dergl.
Durch direkte Abschlüsse in den hauptsächlichsten Erzeugergebieten sind wir in der Lage,

günstigste Preisgestaltungen zu machen.

vaq.Landerprodutten-Handekgejellschast nt.b.h.
22  Adolfsallee. Telephon 3569. Adolfsallee 22.

Ca . 6500 Stilett

Tasehen-Kasierapparate
evtl , mit tederetuls

gute Qualität , im Aufträge billigst zu verkaufen.
Besonders gee gnet für Warenhäuser usw. als
Weihnachts -Geschenkartikel.

Sofort lieferbar!
Bestellungen erbeten an A . 1. Zehner,

Wiesbaden , frehwa bacher Str . 5, I. Telephon 1 68.

f«sw Herren-Wans.
Wer and Paletots. Wie

ii.
mehrere Größen noch preiswert abzugeben.

Hunt, Luisenstr . 26
Gartenhaus , I Etage.

' Kein Laden . Kein Laden.

Lehens- und Benten - Versicherungen
vermittelt und erteilt kostenlose Auskunft

Versicherongsbüro Idolisallee FrhV„Ä “"baoh ‘ZT'"’""’

Klubsessel F183
Teppiche. Kleinmöbel . Stehlampen

liefert nur an Privat , zu vorteilhaften Preisen
Joachim Möller , Elberfeld . Wall 14

1 Größtes Spezialhaus in Rheinland und Westfalen.

Ca. 8000 Flaschen

Original IDhishuSS

» » _
„James - Pepper“

ab Coblenz , sofort lieferbar , äußerst billig
im Aufträge zu verkaufen . Posten wird geschlossen

und auch geteilt abgegeben.
Bestellungen nimmt entgegen

A. ]. Zehner , Wiesbaden, Schwalbacher Str. ö, I.
_ Telephon 1108._

Eiektr. Kochtöpfe,
Platten, Herde, Bügeleieen.

Haartrockner.
Plante i* t ( t - *»riablV ) gagente.d.Reelgym.

Aufklärung!
Jedem Hasenzüchter zur Kenntnis, daß sich Felle,

welche in frischem Zustand sofort nach dem Abziehen zum
Gerben gebracht werden, am besten Herrichten lasien.

Jene allerMm Setten
besonders frische, nimmt an und liefert innerhalb
12 Tagen:

üenaetöem Sorn, stlmialoagieE sit. 38.
Spezialarzt Dr. Wolff, Wiesbaden

Wilbelmstr . 4, gegenüber Hotel Viktoria.
Haltestelle der Straßenbahn Mainz—Wiesbaden.

Gonorrhoe : Wissenschaft !, begründete Scbnell-
metbode , Syphilis(auch Rückenmarkskrankheit.).

Kein Salvarsan , nur bewährtes Heilserum.
QnhppH hnr Reparaturen , Gnmmiber .»al.e Ersatzteile
sWWkl ' UIauL . « leichftraße IS. - Tel. 480«.

liäfofan
TA ULI TTTN

das e *p * obte Mittel  /
li '.tt ' i U"3 <-. •«

B«leht *»<)<> Brosch ». i . 1 r'’.«is.sih »üi»n j-
erhäiHiih .wornVhf . direKf »» irr Fabrik Nachahmungen
w. ,s « man 7 uru .-h. Nur «cl.l «n1 Jrr Schutz Math» Storewerhor SrOI7MfASIVG/c«S«.

*«r KIKCHCM£»/ » Srtjrr / .OiUfUiDOftfrl,
i ;28

American Sine.
Regelmäßige Passagier - und Frachtdampfer

Hamburg- New bork.
23 . Hov.
10. Dez.
21. „
4 . Jan.

iB . . .
1. Febr.

15. . .

Passagierdampfer i
Dreischraubendampfer „Minnekahda“
Doppelschraubendampfer „ M a n c h u r ia *‘
Doppelschraubendampfer „IWongolia“
Dreischraubendampfer „Min n eka hda“
Doppelschraubendampfer „Rflanchuria“
Doppelschraubendampfer „Nlongolia“
Dreischraubendampfer „Nlinnekahda“

Passagiere benötigen vorgeschriebene Ausweispapiere.
Frachtdampfer i

Hamburg -Baltimore , Hamburg -Boston
Hamburg -Philadelphia usw.

Auskunft erteilen : F63

American Line
Hamburg , Börsenbrücke 2,

oder: Born & Schottenfels , Hotel Nassauer Hof, Wiesbaden,

Brillanten,Perlen
Gold » und Silbersachen, Bestecke, Pokale, Anssätze,
Servier , goldene Uhren und Ketten, Armbänder , Platin,
vrennstlste , Pfandscheine kauft zu hohen Preisen

Geizhals, Webergasse 14.

Brillanten
lose, oder Schmuck gefaßt.

USW.

G. CHritie aus?aris
12 Part ., Dotzhelmer Str. Tel. 1864.

Bürostunden 9—4 Uhr.

Perser Teppiche
Antiquitäten

Brillanten und Perlen
gegen noö)me Sageniesene

hohe Bise zu laufen gesicht.
Wagmann

Mostlche 28. - Tel.MSI

Dmmermann.
IWÖhel (einzelne), ganze Einrichtungen , Speichersachen, Grammo¬
phone, Musikinstrumente , Pelze , Porzellane, Aufstellsachen kaufe
ich von Herrschaften zu zeitgemäßen Preisen gegen Kasse.

Persönlicher Besuch. — Diskret.
Nerostraße 18. Telephon 3253.

. Perser
7 Teppiche
Decbindungßlfidie
Deulsdie Teppidie
------ Kelims------

wie auch Orient., chlnes. u. japan. Gegenstände
werden zu hohen Preisen angekauft.

Gef. Offerten erbeten an Haus für Raumkunst,
Langgasse 14, Eingang Schützenhofstraße 1.

Kaufe
I

Ganze Einrichtungen, Schlafzimmer, Salon -, Speise-
zimmer, Herrenzimmer , Fremdenzimmer , sowie Einzel¬
möbel, Teppiche, Pianos , Kassenschränke, Kelims, jap.
Gegenstände, Porzellane usw. und zahle hohe Preise.
Julius Jager , Helenenstr. 15, 1.

Bestellungen nur durch Post oder Telephon 5047.

Deckreiser
Bund 2.50. Roonstraße 13 im Hos. Telephon 445^

'
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